
Aktuell im Innenteil
Klitten
Vor 35 Jahren drohten
die Bagger mit dem Ende
des Dorfes, das überlebte

Kodersdorf
An der Torgaer Straße
gibt es der Welt kleinste
Hühner zu begutachten

Boxberg
Die „Big Battery“ ist eine
Errungenschaft aus
großer Verlegenheit

Gesellschaft/Politik

Bischdorf springt
für Tierwohl ein
Görlitz/Bischdorf. Der Verein
Tierschutzverein Görlitz und
Umgebung e.V. hatte die Ver-
träge zur Unterbringung von
Fundtieren und Nutzung der
Fläche für das Tierheim gegen-
über der Stadt Görlitz gekün-
digt und dem Niederschlesi-
schenKuriermitgeteilt, dass der
Betrieb des Tierheims Am Lo-
enschen Gut zum 31. Dezem-
ber eingestelltwird. Eine eigent-
lich fertige Geschichte dazu,
kann aus juristischen Hinter-
gründen an dieser Stelle derzeit
noch nicht erscheinen.

Die Stadt Görlitz hat nun je-
doch mit dem Tierheim Bisch-
dorf, das der Tierschutzverein
Löbau-Zittau e.V. betreibt,
einen Vertrag zur Unterbrin-
gung von Fundtieren, wozu sie
gesetzlich verpflichtet ist, abge-
schlossen.„Auchwennes inden
freiwilligen Aufgabenbereich
fällt, sind wir sehr daran inter-
essiert, auch künftig in Görlitz

ein Tierheim zu haben.Wir prü-
fen derzeit verschiedene Mög-
lichkeiten, einen neuen Ort für
die Errichtung eines Tierheims
zur zeitgemäßen Unterbrin-
gung vonTieren zu finden“, sagt
Oberbürgermeister Octavian
Ursu. Ein Verein, der diese Auf-
gabe in Görlitz übernehmen
möchte, hatte sich bereits ge-
gründet (der Niederschlesische
Kurier berichtete). „Bis dahin
bitten wir alle (...) Einwohner,
sich beim Sichten von Fundtie-
ren, die untergebracht werden
müssen, mit dem Ordnungsamt
der Stadt Görlitz, der Polizei
oder direkt mit dem Tierheim
Bischdorf in Verbindung zu set-
zen. InallenanderenFällen,wie
zum Beispiel der Notwendig-
keit einer vorübergehenden
Unterbringung eigenerHaustie-
re, kann auch das nahegelegene
Tierheim in Horka oder jedes
andere Tierheim kontaktiert
werden“, teilt die Stadt mit. tsk

Als die Weigersdorfer
nach Texas aufbrachen

Jan Kilian hat nicht allein in
Weigersdorf Spuren hinterlas-
sen. Er hat sowohl den Glau-
ben, als auch die kulturelle
Identität der Sorben/Wenden
tief geprägt und letztlich einen
Bogen nach Texas in die Neue
Welt geschlagen.

Weigersdorf. Geboren am 22.
März 1811 inDöhlen bei Hoch-
kirch, verlor Jan Kilian früh sei-
ne Eltern. Nach dem Tod sei-
nes Vaters übernahm Kilians
Onkel die Verwaltung des Fa-
milienhofsundunterstützte ihn,
seine Ausbildung fortzuführen.
NachseinemStudiumderTheo-
logie in Leipzig führte ihn seine
Leidenschaft für die seelsorge-
rischen Belange der Sorben zu-
nächst als Hilfsprediger zurück
in seine Heimat. In Kotitz und
später in Weigersdorf wurde er

zueiner tragendenFigurderAlt-
lutheraner-Bewegung, die in-
mitten der preußischen Kir-
chenpolitik vielen Sorben Halt
gab.

Die Historikerin Trudla Mal-
inkowa, die jahrelang zu Jan Ki-
lian und den sorbischen Aus-
wanderern geforscht hat, be-
schreibt ihninihremWerk„Ufer
der Hoffnung“ als jemanden,
der unbeugsaman seinemGlau-
benfesthieltundgleichzeitigsei-
nen Landsleuten eine Stimme
gab. Seine Arbeit als sorbischer
Pfarrer reichte dabei weit über
die Grenzen der Lausitz hin-
aus. Er übersetzte unermüdlich
religiöse Texte ins Sorbische
und schrieb Dutzende Kirchen-
lieder, die selbst heute noch in
der Lausitz gesungen werden.
„Zwei seiner Kirchenlieder feh-
len bis heute auf keiner sorbi-

schen Beerdigung“, berichtete
Malinkowa 2015 in einemüber-
regional beachteten Interview
in der „Welt“.

Diese Musik ist nicht nur Teil
des Gottesdienstes geworden,
sondern symbolisiert so für vie-
le Sorben bzw. Wenden das Be-
wusstsein, dass Kilian ein wich-
tiges Stück Heimat und Identi-
tät in einer Zeit formte, in der
diese Werte gefährdet waren.
Als Kilian 1848 Pfarrer der neu
entstandenen altlutherischen
Gemeinde in Weigersdorf wur-
de, festigte er dort nicht nur die
Glaubensgemeinschaft, son-
dern schuf eine Art Rückzugs-
ort,derdenSorbenhalf, ihrer re-
ligiösen Überzeugung treu zu
bleiben, trotz der Einheitskir-
che in Preußen, die die Altlu-
theraner oft an denRand dräng-
te. Fortsetzung im Innenteil

„Pas moje jehnjata!“ (Weide meine Lämmer!) steht zwar erst nach Jan Kilian an der Schule neben dem
Pfarrhaus Weigersdorf, könnte aber wie für ihn gemacht begriffen werden. Foto: Till Scholtz-Knobloch

Rassegeflügelzüchter stellen in Sohland am Rotstein aus

Sohland amRotstein.Der Ras-
segeflügelzüchterverein Soh-
land amRotstein lädt am 9. und
10. November ab 9.00 Uhr zur
diesjährigen Geflügelausstel-
lung in die Turnhalle nach Soh-
land ein.Ausgestelltwerden cir-
ca 350 Gänse, Enten, Hühner,
Wachteln und Tauben in ver-
schiedenen Rassen und Farb-
schlägen. Begleitend wird es
eine Tombola geben. Auch für
das leibliche Wohl sei gesorgt,
teilt der Veranstalter, der Ras-
segeflügelzüchterverein in Soh-
landmit.

Am Samstag, dem 9. Novem-
ber wird von 9.00 bis 16.00 Uhr
geöffnet sein, am Sonnntag hin-
gegen von 9.00 bis 17.00 Uhr.
Veranstaltungsort der Ausstel-
lung ist die Sporthalle in Soh-
land.Diese befindet sich in der
Dorfstraße 205 des Reichenba-
cher Ortsteils. Blick in die Ausstellung der Sohländer Rassegeflügelzüchter im vergangenen Jahr Foto: Veranstalter

Umwelt/Freizeit/Geschichte

Historie und Natur
im Todesstreifen
Görlitz. Am 5. November lädt
derBUNDGörlitz zu einemBil-
dervortrag in die Görlitzer Ra-
bryka ein. Unter dem Titel
„Grenzgänger – Mit dem Fahr-
rad entlang des Grünen Ban-
des“ nimmt Heinrich Pingel die
Zuhörer mit auf eine Reise
durch sieben Jahrzehnte
deutsch-deutscher Geschichte.
Der Vortrag basiert auf Pingels
Reiseentlangderehemaligen in-
nerdeutschenGrenzeund schil-
dert dabei Erfahrungen und Be-
gegnungen.

Pingel, der als Kind aus der
DDR fliehenmusste, begab sich
im Juli 2018 auf eine sechswö-
chige Tour entlang des Grünen
Bandes, der heutigen Natur-
schutzregion an der ehemali-
gen Grenze. Diese Reise führte
ihn von der tschechischen
Grenze bis zur Ostsee und war
nicht nur sportlich anspruchs-
voll, sondern eineAuseinander-
setzung mit seiner eigenen Le-
bensgeschichte. Aufgewachsen
imkatholischenEichsfeld inder
damaligen sowjetischen Besat-
zungszoneundschließlichnach
der Flucht im Westen groß ge-

worden, zog er während dieser
Fahrt persönliche und histori-
sche Bilanz.

Gespräche mit Zeitzeugen
zur Wiedervereinigung enthüll-
ten persönliche Einblicke in die
deutschen Grenzerfahrungen,
aber auch unterschiedliche
Mentalitäten beiderseits der
Grenze. Viel wert legt er dabei
auf Menschen, die unmittelbar
anderTrennlinie lebten.Aufder
Reise stand er in Heiligenstadt
imthüringischenEichsfeldauch
vor dem Gedenkstein seines
Großvaters, der einst in der
DDR unter ungeklärten Um-
ständen von einemMitglied der
SED-Kreisleitung erschossen
wurde. Dort versprach er sich,
die genauen Umstände des To-
des seines Großvaters zu unter-
suchen, ein Kapitel, das in ihm
die Frage nach Gerechtigkeit
neu entfachte.

Der Vortrag, der um 19.00
Uhr in der Conrad-Schiedt-
Straße 23 beginnt, ist kosten-
frei, Spenden jedoch willkom-
men. Maximal 60 Zuhörer kön-
nen bei einem Einlass ab 18.30
Uhr dabei sein. tsk

Auch zum Brocken im Harz führte Pingels Reise. Dieser alte Grenz-
pfahl steht zur Erinnerung an die innerdeutsche Grenze bis heute
am Eckersprung unterhalb des Brockens.Foto: Till Scholtz-Knobloch

Malen im Freistil
Görlitz. „balance & joy“ heißt
eine „Josephine Preuß Art Ex-
position“ im Görlitzer Restau-
rant „Lucie Schulte“ am Unter-
markt 22.

„Die Liebe zur Kunst beglei-
tet mich schon seit frühester
Kindheit. Inmeiner Arbeitswei-
sestecktVariationundichweiß,
dass ich beimMalen keiner Stil-
richtung folgen will. Inspiriert
durch die Farben der Natur und
des Lebens, entstehen meine
Bilder aus Sehnsuchtsmomen-
ten, brennender Leidenschaft
und Emotionen“, bekennt die
autodidaktische Künstlerin,
Mutter und Ehefrau aus Dres-

den. Ein Teil der Bilder aus der
Ausstellung, die bis in den Fe-
bruar 2025 hinein zu sehen sein
wird, kann käuflich erworben
werden. tsk

...und das „echte“ Malergebnis

Wirtschaft

DHL treibt es
auf die Spitze
Region. Zum Text in der vor-
letzten Woche über die Zustel-
lung von Paketen ohne Emp-
fängereinwilligung an App-ge-
steuerte Packstationen und
einen Nachtrag zur richtigen
Hotline-Telefonnummer (0228)
4333112 in der Folgewoche ist
nun noch ein Nachtrag nötig.
Mit nunmehr richtiger Hotline-
telefonnummer erhielten gleich
zwei Leser der Zeitung nun
noch die völlig niederschmet-
terndeum imGegensatz zurGe-
setzesregelung stehende „Infor-
mation“, dass sie eine dauerhaf-
te Verweigerung von Zustellun-
gen an App-gesteuerte Statio-
nen nur „online“ vornehmen
könnten.

Musik

Musikalisch
durch Sizilien
Görlitz.Am3.November,16.00
Uhr lädt das Gleis 1 im Bahn-
hof Görlitz zu einem Sonntags-
Jazz-Konzert ein. Das Quartett
„Zàgara“, angeführt von der si-
zilianischenSängerinNoemiLa
Terra, will das Publikum mit
Smooth- und Modern Jazz-Ele-
menten – bei Kaffee und Ku-
chenverzaubern.DerEintritt ist
frei, Spenden willkommen.
Noemi La Terra und ihre Mit-
musiker, die sich an der Hoch-
schule für Musik „Carl Maria
vonWeber“ inDresdenkennen-
lernten, nehmen die Zuhörer
mit dem Programm Naufragi-
ummit auf eineKlangreise nach
Sizilien, in das Land ihrer Vor-
fahren.

Josephine Preuß beim Malen – aus der Einladung zur Ausstellung

Kunst

DamenmodeDamenmode

Ina ScholzeIna Scholze

zeigen wir beizeigen wir bei
unserer Modeschauunserer Modeschau
zur »Romantica«zur »Romantica«
amam 02.11.2024,02.11.2024,
um 18.30 Uhrum 18.30 Uhr..

Kuschelige und schöne ModeKuschelige und schöne Mode

Bautzen · Hauptmarkt 9Bautzen · Hauptmarkt 9
✆✆ (03591) 4 07 37(03591) 4 07 37
www.womensline.dewww.womensline.de

Mo–Fr 11.00–18.00 UhrMo–Fr 11.00–18.00 Uhr
Sa 10.00–13.00 UhrSa 10.00–13.00 Uhr

Dez
202406 Messe- und Veranstaltungspark Löbau

Beginn: 20.00 Uhr, Tickets ab 34,00 EUR

Der NIEDERSCHLESISCHENIEDERSCHLESISCHE KURIERKURIER präsentiert:

Eintrittskarten erhalten Sie in der Geschäftsstelle des
Niederschlesischer Kurier, 02826 Görlitz, Dresdener Str. 6
Telefon 0 35 81/47 52-0, im Internet bei Alles-Lausitz.de

24105501_001824

24227401_001824

Samstag, 2. November 2024 Nr. 44/32. Jahrgang
54.923 verteilte Exemplare

Lokalausgabe Görlitz − Niesky



Präsentiert vom NIEDERSCHLESISCHEN KURIER

Auf den Spuren
von Queen

Löbau. Bei der The-Queen-Tri-
bute-Rock-Show „MerQury“
am Freitag, 24. Januar 2025,
20.00 Uhr, in der Messe- und
Veranstaltungshalle Löbau er-
leben Besucher eine unvergess-
liche Rocknacht mit den größ-
ten Hits von Queen. In einer
Vorschau dazu heißt es: „Die
fünf Vollblutmusiker überzeu-
gen selbst eingeschworene
Queenfans. Eine gelungene
Kombination aus brillantem
Sound, aufwendiger Lichtshow
mit explosiven Pyroeffekten,
schrille Kostüme und jedeMen-
ge Publikumsinteraktion ma-
chen jedesKonzert vonMerQu-
ry unvergleichlich.“

Und weiter: „Als Frontmann
überzeugt der aus Montreal
stammende Johnny Zatylny
nicht nur optisch in der Rolle
von Freddie Mercury. Vor al-
lem durch seine Stimme bril-
liert der Sänger in schwierigen
Passagen weltbekannter
Queensongs. Als routinierter
Entertainer gewinnt er in kür-
zester Zeit die Sympathie der
Zuschauer.“

Karten für diese Veranstal-
tunggibt es imVorverkauf inder
Geschäftsstelle des „Nieder-
schlesischen Kurier“ in 02826
Görlitz, Dresdener Straße 6,
und im Ticketshop unter
www.ALLES-LAUSITZ.de.

Als Frontmann überzeugt der aus Montreal stammende Johnny Za-
tylny nicht nur optisch in der Rolle von Freddie Mercury. Foto: PR

Geschichte

Neues aus längst
vergangenen Tagen
Königsbrück /Moholz /Melau-
ne/Görlitz/Holtendorf/Zodel.
„Schon lange hatte unsere
OLGdWeine Tagung zu den so-
genannten Oberlausitzer Land-
städten geplant, die – zumin-
dest inderhistorischenBetrach-
tung – allzu oft im Schatten der
dominierendenSechsstädte ste-
hen“, betonen Dr. Lars-Arne
Dannenberg und Dr. Sven Bra-
jer von der Oberlausitzischen
Gesellschaft der Wissenschaf-
ten und erläutern: „Dabei hat
die Oberlausitz eine ausneh-
mend differenzierte Städteland-
schaft. Da gibt es die hochmit-
telalterlichen Stadtgründun-
gen, dann die Sitze der Stan-
desherrschaften, die womög-
lich residenzstädtische Eigen-
schaften aufweisen, es gibt die
Herrnhuter Siedlungen, die
streng genommen keine Städte
sind, aber einen städtischen
Charakter haben, undes gibt so-
gar Gründungsstädte des 17.
Jahrhunderts. Ungeachtet aller
Formen und Typenwaren es die
Menschen, die sich die Stadt als
Bühne und Kulisse schufen, die
die Stadt und ihre Gebäude
nach sich wandelnden Bedürf-
nissen formten und diese nach
Bränden und anderenKatastro-
phen wieder aufbauten. Neben
denunterschiedlichenStädtety-
pen und Strukturen wird sich
unsere diesjährige Herbstta-
gungauchdiesenAspektenwid-
men“ – und zwar am 9. Novem-
ber im Rathaus von Königs-
brückab9.30UhrNachdenvor-
mittäglichen Vorträgen und um

14.00 Uhr einer Betrachtung
über Stadtbrände und Katastro-
phen geht es um15.00Uhrnoch
auf eine eineinhalbstündige
Stadtführung.

Im dieser Tage unter Feder-
führung von Dr. Lars Dannen-
berg vorgelegten Neuen Ober-
lausitzer Hausbuch 2025 findet
sich ein Beitrag über das Ritter-
gutMoholzundeinkurzerBlick
auf den hochmittelalterlich
wichtigen Burgberg bei Melau-
ne und Dobschütz. Eine Jubilä-
umsvorschau erinnert uns dar-
an, dass Holtendorf und Zodel
2025 ihr 700-jähriges Bestehen
feiern. Der Görlitzer Leser er-
fährt aus der Feder von Ralph
Schermannwie der Fisch in den
60er-Jahren mit Expresszügen
von der Ostsee ins Görlitzer
Auslieferungslager kam. tsk

Das Oberlausitzer Hausbuch
2025 ist in diesen Tagen erschie-
nen. Foto: Till Scholtz-Knobloch

Kultur

Kabarett für lau
Göda. Der wahrheitsliebende
Mensch lügt. Und das nicht zu
knapp. Je nachdem, welchem
Experten man glauben darf, 25
bis 200 Mal am Tag. Frei nach
Ex-US-Präsident Gerald Ford
könntemanalsosagen:„DieLü-
ge ist der Klebstoff, der unsere
Gesellschaft zusammenhält.“
Und das nicht nur im privaten,
nein, auch im öffentlichen Le-
ben. Auch Pressemeldungen
kommen nicht ohne aus. Drum
heißt es ja auch im Volksmund:
Lügen, wie gedruckt. Weil es
aber immer weniger Wahrheit
gibt, gibt es auch immer mehr
Menschen, die sich auf der Su-
che nach ihr verirren. Und zwar
ins Internet, wo sie – wie meis-
tens – fündig werden. Denn tat-
sächlich wimmelt es da von Ex-
perten, die im Besitz der Wahr-
heit sind, sie also keinesfalls nur
kurz gepachtet haben. Soll uns
die Wahrheit nun gestohlen
bleiben? Von Mark Twain
stammt der Satz: „Tatsachen
muss man kennen, bevor man
sie verdrehen kann“. Steckt al-
so Wahrheit hinter jeder Lüge?
Machen Sie sich auf eine ehrli-
che Antwort gefasst beim Kaba-
rettabend mit Uli Masuth mit
Musik und ohne Gesang: Lü-
genundandereWahrheiten“am
Freitag,8.November, 19.30Uhr
„Zum Hirsch“, Dresdener Stra-
ße 5, in Göda bei Bautzen. Der
Eintritt ist frei – ungelogen!

Gesellschaft/Politik

Ehrungen mit
Schall und Rauch
Görlitz. Die Preisträger des
„Meridian des Ehrenamtes
2024“ inGörlitz stehen fest. Die
Auszeichnung ehrt seit 1999
Menschen für ehrenamtliches
Engagement. Bis Ende August
wurden 18 Nominierungen ein-
gereicht. In der Stadtratssit-
zung vom 24. Oktober wurden
die diesjährigen Preisträger aus-
gewählt. Rosel Grund engagiert
sich seit über 20 Jahren imHos-
pizdienst als Begleiterin für
Schwerkranke und Trauernde.
Ringolf Herzog trägt den
Schwimmsport im SVLokomo-
tive, Thomas Leder unterstützt
als Vorsitzender des Stadthal-
lenfördervereins die Sanierung
der Stadthalle, der Schall &
Rauche.V.betreibt seit 1999das
„Nostromo“ und Uwe Ulmer ist
Präsident des Fußballverban-
desOberlausitz.DieEhrung fin-
det am 5. Dezember im Ger-
hart-Hauptmann-Theater statt.

Kriminalität

Einbruch in eine
Gartenanlage
Jauernick-Buschbach. Drei
Männer(40,42und47)sindletz-
ten Sonntag gewaltsam in Gar-
tenparzellen in einer Kleingar-
tenanlage in Jauernick-Busch-
bach eingedrungen. Sie stahlen
Werkzeuge und elektrische Ge-
räte im Wert von circa 1.300
Euro. Der Sachschaden belief
sich auf etwa 600 Euro. Durch
einen Hinweis aus der Bevölke-
rungwurden die polnischen Tä-
ter kurz darauf gestellt. Der 47-
jährige Fahrzeugführer, desWa-
gens, mit dem sie sich aus dem
Staubemachenwollten,waroh-
ne Führerschein. Ein Drogen-
schnelltest schlug zudem posi-
tiv auf Amphetamine an.

Gesellschaft

Geburtenrate
stark gesunken
Berlin. Passend zur Bericht-
erstattung inderVorwocheüber
Geburten inden letzte Jahren im
Klinikum Görlitz, hat das Ifo-
Institut dieser Tage neue Zah-
len zur Geburtenfreudigkeit der
Paare in Deutschland vorge-
legt. Der ARD-Videotext hatte –
wohl betont spekulierend – zu-
sammengefasst, dass „ange-
sichts zahlreicher Krisen“, ein
massiver Rückgang der Gebur-
ten – vor allem in ostdeutschen
Bundesländern zu verzeichnen
sei. Analogien zur hohen Über-
sterblichkeit wurden dabei
nicht gesucht. Erläutert wurde
lediglich, dass sich die Gebur-
tenrate in den vergangenen drei
Jahren stark verändert habe. Sie
liege aktuell nur noch bei 1,35
Kindern je Frau (2021: 1,58.).
Den Angaben nach wurden
2021 noch 795.500 Kinder ge-
boren. 2023 waren es nur noch
693.000 Kinder und damit
knapp 13 Prozent weniger. Der
Verweis einzig darauf, dass in
Ostdeutschland die Zahl der
Frauen von 27 bis 36 Jahren
stark rückläufig sei, blieb je-
dochmonokausal.

Freizeit

Montags Rabatt
beim Zooeintritt
Görlitz. Der Tierpark gewährt
von November bis Januar 2025
bei Besuchen am Montag einen
Rabatt von 50 Prozent auf den
Tageseintrittspreis.

Sie haben einen geliebten Menschen
verloren und möchten gemeinsam

trauern oder gedenken?

Dann hilft Ihnen eine Traueranzeige in Ihrem
Niederschlesischen Kurier.

Zuverlässig erreichen Sie mit unserer Zeitung Verwandte,
Freunde, Bekannte, Nachbarn und Weggefährten -

auch ohne Abo-Zeitung.

Unsere Mustermappen finden Sie in unseren Geschäftsstellen
in Bautzen und Görlitz und bei allen Bestattungs-

unternehmen der Region:

• Unterstützung bei der Formulierung und Gestaltung
• große Auswahl weltlicher und religiöser Trauersprüche
• Verwendung Ihrer Fotos – zahlreiche Trauermotive

und -hintergründe vorrätig

Niederschlesischer Kurier · Dresdener Str. 6 · 02826 Görlitz
Telefon: (03581) 47 52-0 · trauer@LN-Verlag.de

Mo und Do: 09.00 – 13.00 Uhr und 13.30 – 16.00 Uhr
Di und Mi: 09.00 – 13.00 Uhr und 13.30 – 17.00 Uhr
Fr geschlossen

Lokalnachrichten Verlagsgesellschaft mbH • Karl-Marx-Str. 4 • 02625 Bautzen
Tel. (03591)481713 • Fax (03591) 481798 • E-Mail: Zustellung@LN-Verlag.de

BEZAHLTES
AUSDAUERTRAINING

an der frischen Luft!
Unsere Zusteller leisten Großes! Wöchentlich verteilen sie 229.333
Zeitungen in der Region Ostsachsen. Für die einen ist es die Gelegenheit
für einen Zusatzverdienst. Andere schätzen die Bewegung an der
frischen Luft oder den Kontakt zu anderen Menschen!

KOMMEN SIE INS TEAM! Wir suchen ständig Unterstützung,
ob als Urlaubsvertretung oder Zusteller in einem festen Bezirk.

Zurzeit suchen wir in folgenden Orten:
• Baarsdorf/Attendorf • Görlitz (Brautwiesenplatz) • Reichenbach
• Görlitz (Berlinerstr.) • Görlitz (Landeskrone) • Ebersbach • Stannewisch

Das Mindestalter für eine Mitarbeit ist 13 Jahre! Für eine Bewerbung registrieren Sie sich
bitte im Internet unter: www.Niederschlesischer-Kurier.de oder telefonisch auf unserem
Bewerbungsband. Bitte wählen sie dazu die Rufnummer (0 35 91) 48 17 15
und beachten die Bandansage.
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Sie haben ein Ziel vor den Augen?
Im Verkaufsgespräch überzeugen Sie mit Ihrer kommunikativen und offenen Art?
Sie suchen den Kundenkontakt, lieben abwechslungsreiche Tätigkeiten und
denken gerne größer und weiter?
Dann passen Sie perfekt in unser Team!

Wir suchen für den nächstmöglichen
Zeitpunkt als unbefristete Festanstellung,
ab 30 h/Woche:

Mediaberater
(m/w/d)

Senden Sie uns Ihre
aussagekräftige Bewerbung an:
info@LN-Verlag.de

Lokalnachrichten
Verlagsgesellschaft mbH
Geschäftsführung
Karl-Marx-Str. 4, 02625 Bautzen

Quereinsteiger
sind willkommen!

Suche Vertrauensperson für Tätigkeit
im Privathaushalt in Görlitz. Ernst-
gemeinte Angebote bitte unter: 
R 01 76/14 79 93 90.

Wir bieten eine Nebentätigkeit für
rüstige Rentner oder Vorruhe-
ständler: Über 950 Zusteller stellen
einmal wöchentlich den Oberlausit-
zer Kurier und Niederschlesischen
Kurier zu. Nicht immer können wir un-
besetzte Zustellbezirke sofort mit ei-
nem neuen Zusteller besetzen. Als
Springer übernehmen Sie vorüberge-
hend offene Bezirke in Ihrer näheren
Umgebung. Die Zeitungen liefern wir
Ihnen freitags mit unserer Spedition
nach Hause. Sie fahren mit Ihrem ei-
genen PKW in diese Bezirke und stel-
len dort bis samstags 9 Uhr zu. Wir
zahlen die geleisteten Stunden und
die zurückgelegten Kilometer. Ein
Führerschein und Fahrzeug sind Be-
dingung. Haben Sie freitags ca. 2-4
Stunden Zeit und Interesse uns zu un-
terstützen? Frau Nadine Voigt  freut
sich auf Ihre Fragen und Ihre Bewer-
bung. Oberlausitzer Kurier, Karl-
Marx-Straße 4, 02625 Bautzen, Tele-
fon 0 35 91 / 48 17 - 13 oder E-Mail 
zustellung@LN-Verlag.de

Reconnective Healing- das erneute
kontaktlose Selbstheilungsverfah-
ren- 2 Behandlungen je 45 Minuten
für Totalpreis 333 €- es ist die Vibra-
tion mit Summe9, was der abge-
schlossene Heilungsprocess heißt.
Termine unter Email: zaleva@gmx.de

Selbst. Fliesenleger nimmt Ihre Auf-
träge entgegen. R 01 72/8 95 20 22.

Suche Tischler od. Trockenbauer,
Voll- od. Teilzeit R (01 73) 5869481.

Meistertischlerei fertigt nach
Wunsch Fenster, Türen, Haustüren
(IV 68 u. Iso-Verglasung), Balkon,
Fußböden und Renovierungsarbei-
ten v. Umgebindehäusern und Denk-
malarbeiten. R (01 73) 5 86 94 81.

AUTOSCHNÄPPCHENMARKT
BAUTZEN Autos ab 1.000 bis 20.000 €

– Finanzierung möglich – werkstattgeprüfte
KFZ mit neuer HU/AU und 1 Jahr Gewährleistung
Direkt an der B 6, Löbauer Straße 149, 02625 Bautzen,

Tel.: 0 35 91 / 27 19 01 o. 01 62 / 4 99 77 26

Landrover Freelander 2TD4, BJ 2009,
gute Austattung, 300000 km, TÜV
neu  Pr. VB 5500 € R 0171/333 32 96. 

Autohandel Bischofswerda
Einkauf für Export - PKW/LKW auch defekt

Tel.: 0178/1542207
Forsthausstr. 7 | 01877 Bischofswerda

Wir kaufen Ihr Fahrzeug!
Sachsenweit | Service | Abmeldung,

Barzahlung und Abholung sofort

Al-Ansari Autohandel
Dresdner Str. 18, 02625 Bautzen

Tel.: 0 35 91/5987881 | Mobil: 01 74/1004456

Suchen ständig Gebrauchtwagen

- Auch Kreditablösung -
Sofort Barzahlung!

M.V. Fine Cars Matthias Volprich GmbH
02828 Görlitz · Rothenburger Str. 32c

Tel.: 0 35 81 / 31 17 15 o. 01 77 / 8 87 59 85

Wir kaufen Wohnmobile+Wohnwagen 
R 03944-36160 www.wm-aw.de Fa.
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 Stellenmarkt & Bildung

■ Stellenangebote ■ Ihr Dienstleister

NIEDERSCHLESISCHER 

KURIER

... gut informiert ins Wochenende!
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 Fahrzeugmarkt und Zubehör

■ Fahrzeugverkäufe

■ Verschiedene Fabrikate

■ Fahrzeuggesuche

■ PKW ■ Sonstige Fahrzeuge

■ Wohnwagen

Kleinanzeigen in Ihrer Wochenzeitung: 

preiswert & erfolgreich

Jetzt online noch einfacher aufzugeben!

www.Alles-Lausitz.de

24 Stunden erreichbar!
Unsere Anzeigenannahme im Internet ist

24 Stunden am Tag - sieben Tage in der

Woche - für Sie erreichbar.

NIEDERSCHLESISCHER KURIERNIEDERSCHLESISCHER KURIER

NIEDERSCHLESISCHER KURIER

... wünscht allzeit gute Fahrt!

Niederschlesischer Kurier www.Niederschlesischer−Kurier.de Samstag, 2. November 2024
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 Immobilienmarkt

■ Vermietung

■ Wohnungen

■ Nachmieter

■ Immobilienangebote

■ Grundstücke

■ Immobiliengesuche

■ Wohnhäuser

NIEDERSCHLESISCHER KURIER

... Wohnungen günstig anbieten!

IM
O

G
EM

AJänkendorf
2-R-Whg, 49 m2, € 240,00 je Monat,

3-R-Whg, 59 m2, € 270,00 je Monat,

idyllische Randlage im ehem.
Schloßpark, Balkon, PKW-Stellplatz
V, Öl, 91,5 kWh, Bj. 1987

IMOGEMA-Hausverwaltung
Tel. 03 60 77/2 98 01

scholz@imogema.immobilien

Nachmieter für 3-R-Whg. an der Lan-
deskrone, 1.OG, 100m² + 24m²
überd. Dachterrasse,  700 € KM + 
285 € NK, 3fach-Verglasung, Fuss-
bodenhzg., Bad m. Du+Wa., Wz.-Ka-
minanschl., eigener Garten, Garage,
Fahrrad-Schuppen, Holzplatz, Keller,
Gemeinsch.-Raum mögl., ab
01.11.24.R 03581/402376 o. 0162/
1967893 (auch WA).

Ihr regionaler
Massivhaus-Partner

www.massivbau-kern.de
Info-Tel.: 03591 - 530420

RMH m. gr. Garten u. Nebengebäuden,
960 qm, Zentrale Lage, Elstra,
R +4 91 76 43 18 69 97

Netten Eigentümer gesucht, der sein
Haus/Grundstück in liebevolle Hände
geben möchte. fa.ingolf.mant-
hey@gmx.de Suchen von privat. #
R 01 52 05 38 58 74

Junges Paar mit gutem Einkommen
su. dringend Wohnhaus od. Hof mit
großem Grd.stück in der Oberlausitz.
R 03585/455903, www.wuestenrot-
immobilien.de

Familie mit gutem Einkommen sucht
in Görlitz oder Umgebung (bis 20 km)
Wohnhaus möglichst zum Einziehen. 
R 03581/401239, www.wuestenrot-
immobilien.de

Familie sucht Wohnhaus in Niesky,
Rothenburg o. Umgeb. (bis 15 km).
Finanzierung bis 220 T€ gesichert.R
0 35 81/40 12 39, www.wuestenrot-
immobilien.de



Gesellschaft/Geschichte

Als Weigersdorfer nach Texas aufbrachen
Fortsetzung von Seite 1

Für Malinkowa stellt sich Ki-
lians Geschichte so eng mit den
Erfahrungen der Sorben ver-
bunden dar: „Er vereinte das
Beste der sorbischen Kultur mit
dem lutherischen Glauben. Das
hat ihn zu einer einzigartigen
Persönlichkeit gemacht“, be-
tonte sie im bereits genannten
Interview.

Doch die Zeitläufte drängten
Kilian bald zur Auswanderung.
Zusammen mit 600 sorbischen
Auswanderern, viele aus Orten
wie Dauban, Jahmen und auch
Weigersdorf, aberauchausGrö-
ditz, Groß Saubernitz, Klitten,
Malschwitz und Rackel, brach
Kilian 1854 nach Nordamerika
auf. Viele Sorben wollten nicht
nur wirtschaftlicherNot entflie-
hen, sondern suchten die Frei-
heit, ihrenGlaubenineinerneu-
en Heimat ungestört zu leben.
Kilian sei so für viele Sorben zu
einem ‚sorbischen Moses‘ ge-

worden, der sie in die Freiheit
führte. Die Überfahrt auf dem
Schiff Ben Nevis war dabei al-
les andere als ein einfacherWeg
in ein neues Leben: Auf der lan-
gen Reise brach eine Cholera-
epidemie aus, der 81 Auswan-
derer zum Opfer fielen. „Das
war eine große Katastrophe,
und die Überlebenden berich-
teten später immer wieder, wie
Kilian sie in dieser dunklen Zeit
mit dem Glauben und mit sei-
ner inneren Stärke unterstütz-
te“, berichtete Trudla Malinko-
wa.

Nach ihrer Ankunft in Texas
gründeten die sorbischen Sied-
ler unterKilians Leitung dieGe-
meinde Serbin, die nur wenige
Kilometer von Austin entfernt
liegt. Dort führten sie zunächst
ein karges, aber von tiefer Glau-
benstreue geprägtes Leben. Jan
Kilian wurde für die Menschen
in Serbin zur zentralen Figur,
zumBrückenbauerzwischenal-

ter und neuer Heimat. Über 30
Jahre war er Pfarrer in Serbin
und hielt sogar bis 1921 Gottes-
dienste auf Sorbischab.DieKir-
che der Missouri Synode in Te-
xas wuchs unter seiner Füh-
rung. Und auch heute ist Serbin
noch immer ein Symbol für das
Erbe Kilians und der sorbi-
schenKultur indenUSA. Invie-
len Familien der Gegend leben
die Erinnerungen an ihn fort,
und auch wenn die heutige Ge-
neration weitgehend anglisiert
ist, bleibt der Stolz auf die sor-
bischen Wurzeln lebendig. Ser-
binwieWeigersdorf,woaufdem
altlutheranischen Friedhof heu-
te auch die in späteren Zeiten
germanisierten Namen deutlich
dominieren, haben damit die
Gemeinsamkeit, dass sie in ers-
ter Linie eine Geschichte ha-
ben, die jedoch vom Verlust
einer Sprache begleitet wurde.

Das Bewusstsein um die Her-
kunft hat immer wieder Nach-

fahren der sorbischen Siedler in
Texas in die Oberlausitz ge-
führt. InWeigersdorf, das in der
Geschichte Kilians eine heraus-
ragendeRolle spielt,wirddieEr-
innerung an ihn besonders auf-
rechterhalten. Sie spielt etwa in
der2021vondenEheleutenMa-
rion und Alfred Richter vorge-
legte Chronik zur Weigers-
dorfer Kirchengeschichte eine
wichtige Rolle. Wissenschaft-
lich und überregional hat Trud-
la Malinkowa mit ihrer ein-
gangs genannten Veröffentli-
chung „Ufer der Hoffnung“
auch über die Region hinaus ge-
strahlt. Sie war 1992 das erste
Mal nach Texas gereist, um das
dortige Erbe der Sorben zu er-
forschen.

Für die Heimatstube Hohen-
dubrau wird sie am 15. Novem-
ber, 18.30 Uhr, im Gemeinde-
saal der Evangelischen Kirch-
gemeinde Gebelzig über das Ju-
biläum „170 Jahre Auswande-
rung unter Pfarrer Jan Kilian“
aus ihrem Buch lesen. Dabei
wird natürlich die 1854 unter
dem damaligen Weigersdorfer
Pfarrer geführte, etwa 600-köp-
fige sorbische Auswanderungs-
gruppe die zentrale Rolle spie-
len. Im benachbarten Weigers-
dorf selber wurde 2004 zur 150-
jährigen Wiederkehr der Aus-
wanderung von 1854 eine Ge-
denktafel angebracht. Am his-
torischen Schulhaus nebenan
kündet das Bibelzitat „Pas moje
jednata“ Joh. 21,15 (Weide mei-
ne Lämmer) noch immer von
einem Selbstverständnis, das
JanKilian für seine imHerrn ge-
führten Schutzbefohlenen zu-
nächst inWeigersdorf beherzig-
te und dies in Texas vollendete.

Till Scholtz-Knobloch

Zum 150. Auswanderungsjubiläum wurde diese Gedenktafel am
Pfarrhaus in Weigersdorf angebracht. Foto: Till Scholtz-Knobloch

2021 hatten Marion und Alfred
Richter eine Chronik über die
Weigersdorfer Kirchengeschich-
te vorgelegt. Foto: B. Donke

Freizeit

Viele Eindrücke
aus Schweden
Görlitz. Die Versöhnungskir-
chengemeinde Weinhübel lädt
am7.November, 19.00Uhr, zur
Foto- und Videoschau „Schwe-
dische Begegnungen“ von Mar-
tin Eichler ein. Der Görlitzer
Hobbyfotograf präsentiert im
Gemeindehaus inderKirchstra-
ße 1 faszinierende Aufnahmen
ausdemNaturreservat „Glasko-
gen“ sowie Einblicke in Schwe-
dens Kultur, darunter das kö-
nigliche Leinenwebereizen-
trum Klässbol und das Wikin-
gerzentrum inNysäter. Die Ver-
anstaltung dauert bei freiem
Eintritt eine Dreiviertelstunde;
Spenden sind willkommen.

Verkehr

Erste-Hilfe-Wissen
mal auffrischen
Görlitz. Der ACV-Ortsclub
Görlitz lädt am 13. November,
18.00 Uhr, in der Clubgaststätte
„Zur alten Freundschaft“ in der
Biesnitzer Straße zu einem
Abend in, bei dem es im Mittel-
punkt um „Maßnahmen der
Ersten Hilfe nach einem Un-
fall“ geht. Lebensrettende
Handgriffe werden erläutern,
die bei einem Unfall angewen-
det werden sollten. Im An-
schluss an die Übungen findet
die Abschlussveranstaltung des
ACV-Ortsclubs mit einem
Rückblick auf 2024 statt. An-
meldungunterwww.acv.de/oc-
goerlitz

Eishockey

Heimspielauftakt
für die Tornados
Niesky. Das Eis ist seit letzten
Donnerstag im Nieskyer Eissta-
dion bereitet – die neue Eissai-
son kann beginnen. Die Nies-
kyer Crack empfangen zum
Heimspielauftakt am Sonn-
abend, 2. November, 18.30 Uhr
die SchönheiderWölfe. Die bei-
den Auswärtspartien gegen die
Wölfe verloren die Nieskyer
hoch gegen einen der Ligafavo-
riten. Aus dem Erzgebirge hat
sich ein Fanbus der Wölfe an-
gekündigt – damit ist mit viel
Stimmung von beiden Seiten im
Stadion zu rechnen.

Für die Heimspiele der Tor-
nadosgelten inderSaison2024/
25 folgende Eintrittspreise: Ab
17 Jahre: 8 Euro; Kinder von 6
bis einschließlich 16 Jahren,
Vereinsmitglieder und Schwer-
beschädigte mit Ausweis: 5
Euro.

Der Kartenvorverkauf erfolgt
wie bislang in der Modebou-
tiqueRamonaJandik inderGör-
litzer Straße und bei ETN in
Niesky. Ebenso sind Karten im
Onlineticketshop des ELV
Niesky erhältlich sowie natür-
lich an der Abendkasse.

Bildungswesen

Eine praxisnahe
Schulinformatik
Görlitz. Die Oberschule
Rauschwalde und das Unter-
nehmen Qestit, das unter ande-
rem an Cyber-Sicherheit arbei-
tet, sind als Preisträger des dies-
jährigen Schulwirtschaft-Prei-
ses „Engagement sichtbar ma-
chen!“ nominiert. Der Bundes-
preis zeichnet Partnerschaften
zwischen Schulen und Unter-
nehmen aus, die sich für die be-
rufliche Orientierung junger
Menschen engagieren.

Mit dem Projekt „Kooperati-
ve Digitale Transformation:
Eine Lernreise in die Welt der
Künstlichen Intelligenz“ über-
zeugten die Oberschule und
Qestit die Jury. Mitarbeiter des
Unternehmens unterstützten
den Informatikunterricht, wo-
durch praxisnahe Projekte er-
möglicht wurden. So entstand
unter anderem ein von Schü-
lern entwickelter Beitrag zur
„Sicherheit im Netz,“ der eben-
falls ausgezeichnet wurde. Die
Preisverleihung findetam5.No-
vember im Bundeswirtschafts-
ministerium in Berlin statt und
steht unter dem Motto „KI am
Übergang Schule – Beruf.“

Freizeit

Kodersdorf zeigt
die kleinsten Hühner

Kodersdorf. An diesem ersten
Novemberwochenende findet
traditionell die Kleintierschau
in Kodersdorf statt. Der Klein-
tierzüchterverein Kodersdorf
e.V. präsentiert über 350 Tiere –
eine bunte Vielfalt an Rassege-
flügel und eine große Zahl an
Kaninchen in den unterschied-
lichsten Farben – vom Zwerg-
bis zum Riesenkaninchen.

Die Jugendzüchterin, Julie
Gottwald (10 Jahre), zeigt in
einer kleinen Meerschwein-
chenpräsentation die Vielfalt
ihrer quirligen Haustiere. Be-
sonders freut sich der Verein
dieses Jahr wieder, die kleins-
ten Hühner der Welt zeigen zu

können.Die ausMalaysia stam-
menden Minihühner wiegen
nur 300bis 500Grammundkei-
nes gleicht farblich dem ande-
ren. „Ebensowirdeswiedereine
Tombola mit vielen prakti-
schen Preisen geben“, infor-
miert René Hoffmann vomVer-
ein.

Auch das Züchterkaffee hält
würde an beiden Tagen wieder
eine umfangreicheMittagskarte
bereithalten „und zum Kaffee
gibt’s leckere, hausgemachte
Kuchen und Torten.“ Geöffnet
ist am Samstag und Sonntag (2.
und 3. November) jeweils von
9.00 bis 17.00 Uhr im Vereins-
heim in der Torgaer Straße 18b.

Solche Wollknäule locken jeden! Foto: René Hoffmann

Freizeit

Sichere Fahrt zur
Escalation-Disco
Reichenbach. Am 8. Novem-
ber findet im Kultureimer Rei-
chenbach die Jugenddisco
Neon Escalation statt. Von
18.00 bis 22.00 Uhr sind 12- bis
16-Jährige eingeladen, bei Mu-
sik vom Xenon-DJ, alkoholfrei-
en Cocktails und Snacks eine
Party zu feiern.

Die Veranstaltung wird von
Jugendlichen organisiert und
kostet 2 Euro Eintritt. Wer
neonfarbene Kleidung trägt,
stellt sichganzaufdasMottodes
Abends ein. Bei entsprechen-
demBedarf wird ein Shuttleser-
vice angeboten, um sicher zur
Party undwiedernachHause zu
kommen. Anmeldung unter
sandra.neumann@jugendring-
oberlausitz.de

Korrektur

Gedanken zur
Zeit überdreht
Korrektur. Der Text über die
Zeitumstellung in der Vorwo-
che nahm nach richtiger Dar-
stellung des angezeigten Ver-
stellens der Uhrzeit eine über-
raschende Wendung, denn als
Redakteur trat ich den Beweis
an, in naturwissenschaftlicher
Logik Stümper zu sein. Und so
schrieb ein Leser: „Gestern
wollte ich sogleich die von Ih-
nen versprochene Stunde mehr
Helligkeit nutzen, allein: Eswar
kurz nach 17.00 Uhr schon
stockfinster.“ Der Text trat also
seiner Überschrift getreu eben-
falls den Beweis an, dass es in
undumGörlitz immerwiederzu
„Ungenaue(n) Zeiten bei bester
Lage“ kommen kann.

Till Scholtz-Knobloch
Wir freuen uns auf Ihren Besuch.

An allen übrigen Tagen gelten unsere gewohnten Öffnungszeiten:
Montag bis Freitag von 9.00 bis 12.00 und 14.00 bis 17.00 Uhr.

Es erwartet Sie in gemütlicher Atmosphäre
bei Kerzenschein, Kaffee, Tee, Glühwein,

selbstgebackenem Kuchen, Stollen und Plätzchen
das Team von Raumausstattung Lehmann.

Sichern Sie sich Ihre besondere Weihnachts-
dekoration, zeitlose Wohnaccessoires

und vieles mehr zu einem
Sonderrabatt von 10 bis 20%.

Vorweihnachtlicher Aktionstag
9. November, 15 bis 18 Uhr

Raumausstattung Lehmann
Hauptstraße 12, 02929 Rothenburg OT Lodenau

Tel. 035891 40046 | Fax 40047
www.raumausstatter-lehmann.de
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Bei Kribbeln, Brennen
und tauben Füßen
Beratungstag*
zum Thema „Polyneuropathie“
(auch telefonisch möglich)

Di. 12.11.2024
Jetzt anmelden und
Testangebot sichern!
03588 - 20 09 66

*keine Diagnostik

Zinzendorf-Apotheke
Apotheker Heiko Neumann e.K.
Hausmannstr. 7 | 02906 Niesky

Mo. - Fr. 07.30 - 18.30 Uhr | Sa. 08.00 - 12.00 Uhr

Bereich Görlitz

Ärzte
Kassenärztlicher Bereitschafts-
dienst Tel.: 116117.
Bereitschaftspraxis am Städitschen
Klinikum Görlitz, Girbigsdorfer
Straße 1–3, 02828 Görlitz
Allgemeinmedizin (Haus A)
Mittwoch, Freitag: 15–19 Uhr
Wochenende, Feiertage, Brücken-
tage: 9–13 Uhr und 15–19 Uhr
Kinderarzt (Haus C)
Wochenende, Feiertage,
Brückentage: 9–13 Uhr

Notfalltelefon
TelefonSeelsorge
Tel.: 0800/1110-111 oder -222
Kinder- und Jugendtelefon
VonMontag bis Samstag 14–20 Uhr
kostenfrei unter Tel.: 0800/1110333

Zahnärzte
Samstag/Sonntag/Feiertag/
Brückentag von 9–11 Uhr
02./03.11.24
Görlitz,BAGDipl. Stom. K. Hackert,
Dipl. Stom. R. Lehmann, Konsulplatz 7,
03581/403460

Tierärzte
Bereitschaftsdienst an Wochenen-
den und nach regulären Sprech-
stunden nur nach tel. Anmeldung.
01.–08.11.24
Görlitz, Dr. I. Papadopulos,
Rauschwalder Str. 34,
03581/316223 o. 0172/3252916
Markersdorf OT Friedersdorf,
TÄ A. Besecke, Ortsstr. 19,
0176/47016281

Apotheken
Dienstwechsel jeweils 8.00 Uhr
02.11.24
Görlitz, Hirsch-Apotheke,
Postplatz 13, 03581/406496
03.11.24
Görlitz, Bären-Apotheke, An der
Frauenkirche 2, 03581/38510
04.11.24
Görlitz, Pluspunkt-Apotheke,
Berliner Str. 60, 03581/878363
05.11.24
Görlitz, Paracelsus-Apotheke,
Bismarckstr. 2, 03581/406752
06.11.24
Görlitz, Fortuna-Apotheke, Rei-
chenbacher Str. 19, 03581/42200
Reichenbach, Adler-Apotheke,
Markt 15, 035828/72354
07.11.24
Görlitz, Sonnen-Apotheke,
Gersdorfstr. 17, 03581/314050
08.11.24
Görlitz, Robert-Koch-Apotheke,
Zittauer Str. 144, 03581/850525

Bereich Niesky

Ärzte
Den kassenärztlichen Bereit-
schaftsdienst erfragen Sie bitte
über die Leitstelle Tel. 116117.
Bereitschaftspraxis amDiakoni-
schen-Krankenhaus Emmaus Niesky,
Plittstraße 24, 02906 Niesky
Wochenende, Feiertage,
Brückentage: 9–13 Uhr

Notfalltelefon
TelefonSeelsorge
Tel.: 0800/1110-111 oder -222
Kinder- und Jugendtelefon
VonMontag bis Samstag 14–20 Uhr
kostenfrei unter Tel.: 0800/1110333

Zahnärzte
Samstag/Sonntag/Feiertag/
Brückentage von 9–11 Uhr
Niesky und Umgebung
www.zahnaerzte-in-sachsen.de/
patienten/notdienstsuche/
02./03.11.24
Görlitz,BAGDipl. Stom. K. Hackert,
Dipl. Stom. R. Lehmann, Konsulplatz 7,
03581/403460

Tierärzte
02./03.11.24
Niesky, TÄ Therese Hecht,
01520/4063962
04.11.24
Niesky, DVM Birgit Wilde,
0174/3946874
05.11.24
Niesky, TÄ Ariane Horn,
0151/23540391
06./07.11.24
Niesky, TÄ Therese Hecht,
01520/4063962
08.11.24
Niesky, TÄ Ariane Horn,
0151/23540391

Apotheken
Dienstwechsel jeweils 8.00 Uhr
02.11.24
Niesky, Linden-Apotheke,
Kollmer Str. 14, 03588/25290
03.11.24
Rietschen, Antonius-Apotheke,
Görlitzer Str. 35, 035772/40239
04.11.24
Kodersdorf,Neue-Apotheke,
Str. der Einheit 75a, 035825/60199
05.11.24
Niesky, Zinzendorf-Apotheke,
Hausmannstr. 7, 03588/200966
06.11.24
Rothenburg, Stadt-Apotheke,
Priebuser Str. 6, 035891/40550
07.11.24
Niesky, Linden-Apotheke,
Kollmer Str. 14, 03588/25290
08.11.24
Rietschen, Antonius-Apotheke,
Görlitzer Str. 35, 035772/40239

Notdienste
für den Bereich
Görlitz/Niesky SPÄTSCHICHT

Wir öffnen für euch unsere Tore:
Freitag, 08.11.2024 von 16.00 – 19.00 Uhr
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Görlitz
Clara-Zetkin-Straße 1

% (0 35 81)

73 02 54
24-Std.-

Notreparaturdienst
(0171) 6 03 18 31

Elektroinstallation +
Hausgeräteservice
für alle Hausgeräte

Inhaber:
Mathias Nowotny



Elektromobil, 15 kmh, 500 € R 01
71/5 14 12 65.

Verk. Brennholzofen fertig inkl. Lie-
ferung, Kiefer 4 m³, für 260 €, Birke 4
m³ für 300 € R 01 72/2 47 41 19. 

Futtermöhren ungewaschen 25kg 7p
Bretnig 01747558202

Suche verzinkte und emaillierte
Wasch-Wannen (auch Alu), Sitz- u.
Kinderwannen, in allen Größen u. 
alte Skier. R 01 71/2 76 34 58.

Suche / kaufe Garage in Neugersdorf
+ 20 km sowie DDR Moped / Motor-
rad, auch in schlechtem Zustand.
R (01 71) 8 56 23 85.

NVA, POLIZEI, Reichsbahn ! Unifor-
men, Tarnjacke, Ehrendolch, Fern-
gläser R (0 35 91) 5 64 67 24

BLECHSPIELZEUG: MÄRKLIN -
BING u.s.w. ..... Eisenbahnen (Bahn-
höfe, Waggons + Loks) sowie
DAMPFMASCHINEN alt + uralt (auch
defekt) zu fairen Preisen zu kaufen
gesucht. R 03 59 51/3 19 38 und 
01 73/8 15 23 51.

1. und 2. WELTKRIEG! Kaufe: Orden,
Urkunden, Uniformen, Fahnen, Hel-
me, Pickelhauben, Mützen, Fotos -
auch ganze Alben, Militärspielzeug
und....und....und.... R 03 59 51/
3 19 38 u. 01 73/8 15 23 51.

Su. MOSAIK Hefte Digedags, Militär-
fotos, DDR Spielwürfel ab 3cm zu
kaufen. R 01 57 87 00 41 01

Kaufe alles Alte v. Brauerei Bautzen,
Löbau, Zittau, Landskron ua. Bier-
deckel, Bierkasten, Drehkalender,
Reklameschild 035930/297175 o.
0162/7460368 Herr Schuppan/BZ

Räumen Sie Ihren Boden auf - Hei-
matsammler sucht/kauft alte An-
sichtskarten, Münzen, Briefmarken,
Bücher, Militaria. Übernehme auch
Haushaltsauflösungen / Beräumun-
gen.R (01 71) 8 56 23 85 od. 0 35 86/
78 99 25.

Suche Zeitschriften uralt bis DDR BRD
sowie Kinderbücher Mosaik Ver-
sandhauskataloge 03592/5437806

Kaufe Meißner Porzellan, Gold & 
Silber (Schmuck & Besteck), Orden,
Armband- u. Taschenuhren. Samm-
lungen & Haushalt & Nachlass aus
Oma‘s Zeiten. Bautzen R 0 35 91/
4 05 04.

Suche DDR Bier-Schnapsgläser,Mit-
ropa Adventskalender, Dauerkalen-
der,Spielzeug,Modellautos,Münzen
DDR BRD Göde u. älter
03592/5437806

Sammler kauft alte Ansichtskarten,
DDR-Spielzeug, auch älteres, Email-
le-Schilder, Sammelbilderalben + alte
Reklame. Rene Jacob, Wilthener Str.
11, 02625 BZ, R 0 35 91/30 54 96.

Alles von vor 1950 zu kaufen gesucht!
Silber und Silberbesteck, alte An-
sichtskarten, Schmuck, Münzen,
Glas u. Porzellan, Spielzeug, Bücher
und alles aus dem 1. u. 2. Weltkrieg
sowie VIELES ANDERE mehr!!!!!!!!!!!!!
Komme zu Ihnen und zahle sofort in
bar. R 03 59 51/3 19 38 und 01 73/
8 15 23 51.

Kaufe alte Geige, auch defekt, alte
Musikinstrumente R 0 35 91/4 05 04.

Simson Club sucht DDR-Mopeds,
Zustand egal, bis 1.800,- €. Bitte 
alles anbieten. R 01 62/7 58 03 24.

Größere Mengen Deckreisig (Blau-
fichte) kostenlos abzugeb. Termin-
vereinbarung unt.R 0162/9693157 .

Junger Sammler sucht alte Ansichts-
karten und alles über die Stadt Bautzen.
R 01 52/54 92 93 83.

Verkaufe Dexterrinder aus Offenstall-
haltung verschiedenen Alters
R (01 52) 22 13 49 79

Ab sofort haben wir fünf Kätzchen ab-
zugeben. (3*Grau, grau/weiß, dreifar-
big),VBp60,#017-486-22672, Herrn-
hut R 0 17 -4 86 -2 26 72

Verk. Mopswelpen, in beige u. platin,
Preis VB. R 01 73/3 56 45 87.

Futterrüben vom Feld, Zentner 3 €,
Wuischke bei Weißenberg R 01
52/29 38 68 37.

Verk. Futterkartoffeln, gute Qualität,
6,50 €/Ztr. u. Weizenstroh in Rund-
ballen 15 €/StückR 01525/1873668.

Verk. Bienenhonig in 10 kg Eimer,
kg 5 € R (0 35 94) 70 58 88.

Verkauf von Junghennen, Deuka Fut-
termittel. Geflügelhof Mario Steinert,
02906 Diehsa R 01 71/3 67 34 54,
Geöffnet Fr. 9-12, Sa. 9-12.

Verk. Kaninchen- u. Hühnerställe 
sowie jegliche Tierbehausungen.
R 01 62/6 06 73 91.

Verk. 4-Waben-Honigschleuder u.
div. Zubehör, Edelstahl. R 0 35 81/
42 16 81 (abends).

Verkaufe großen Auto-Anhänger 
für Hühnerstallbau oder Jagdkanzel
R 01 71/1 60 14 70.

Den goldenen Herbst gemeinsam er-
leben mit guten Gesprächen, schöne
Unternehmungen, Konzert, Theater-
besuche, bin 78, verw. suche humor-
vollen, gepfl. Partner pass. Alter im
Raum Görlitz, Löbau, Zittau. Zu-
schriften unter Chiffrev LN 239 766
an OLK/NSK, Karl-Marx-Str. 4,
02625 Bautzen.

Wand.-Freund mö. ebens. nette Frau,
geb. 1952-1957, R. ZI, auf allen 
Wegen begleiten. Zuschriften unter
Chiffre v LN 239 733 an OLK/NSK,
Karl-Marx-Str. 4, 02625 Bautzen.

Sie 45 sucht Herz zum Verlieben. Mehr
nicht. WhatsApp 0172 5206659

Weihnachtswunsch! Attr. Sie, 60/1,60
(jung auss.) NR, bld., schl., natürl. su.
DICH (liebev., intell., treu) für eine fes-
te Beziehung. R 01 52/37 73 50 99. 

Gesucht wird eine ehrliche Bekannt-
schaft, Freundschaft. Sie 75/1,60 
mit vielen Interessen. WA 0152/
54 08 76 92.

Einsames Herz sucht liebevolle,
treue Partnerin. Ich bin 61/170 m
treu, ehrlich, romantisch, ver-
ständnisvoll, unternehmungslustig
und vielseitig interessiert, aus Raum
Kamenz + Bischofswerda, Zuschrif-
ten unter Chiffre v LN 240 838 an
OLK/NSK, Karl-Marx-Str. 4, 02625
Bautzen.

Er 60 J., 1,66, sucht ehrl., treue,
ungeimpfte Frau für Zukunft. 
frohsinn64@freenet.de 

Er 45J., 1,81m, schlank, sportl., attr.,
sucht schlanke, attr. Sie zw. 38 u.
45J., naturverbunden, treu u. zuver-
lässig zum Aufbau einer harmo-
nischen Beziehung aus d. Raum Zi/-
Löb/Gr/Ny. Bitte nur ernstgemeinte
Zuschriften mit Bild an WA:
R 01 55 66 15 81 16

Ich 61, 180, berufs., schl. Ww su. Part-
nerin f. gemeinsam, miteinander Int.,
Natur, Kultur, Wellness, Garten u. 
d. allt. Wahnsinn, GR +30 km. 
Zuschriften unter Chiffre.
v LN 240 296 an OLK/NSK, Karl-
Marx-Str. 4, 02625 Bautzen.

Er 38, 1,80m, selbstst., sucht ehrl. Frau
für gemeinsame Zukunft R 01 72/
2 47 41 19.

Taschengeld mögl.! Erf. fant.voller
Mann, 50 J., gut gebaut, rasiert, nicht
hässlich, handwerk. begabt! Su. f.
Sex Kontakt od. gern gegens. erot.
Körpermassag (G.SD geboten und
Voraussetzung!) Raum Löb/Zi, Antw.
an j. handwerker@web.de

M, Ende 50 sucht Frau od TS für
Freundschaft+ und spontane Treffen,
RM Löb, ZI,  Ebersbach R 01 52/38
78 17 19. 

Er 60, schlank sucht stark. ver-
nachlässigte, reife Sie, Ü50 und älter,
naturbelassen für gemeinsame 
erotische Zeit, GR/ZI/BZ, SMS R 01
52/23 24 29 97. 

Maria 56+ verführt, verwöhnt und ent-
spannt Dich mit Spaß an der Freude
Ruf an 01520/2914064

Nachtski Polen Febr. 2022. Thomas u.
Michael bitte melden bei Conny u.
Reiner aus GR. R 01 79/4 70 68 83.

Weihnachtsarrangement 2024:
*** Hotel Rodebachmühle

23.12.24 bis 27.12.24
zum Paketpreis von 399,-€

p. P. im DZ, 4 ÜF/HP

An
ge

bo
t

Begrüßungsgetränk * weihnachtliche Kaffeetafel mit
hausgemachten Naschereien * festliches

5-Gang-Heiligabend-Menü * bunter Teller u. kleine Bescherung
zum Heiligabend * Mittagessen 1. Weihnachtstag mit

Gänsebraten u. Thüringer Klößen * Försterwanderung ins
Rodebachtal * Weihnachtstanzabend mit Live-Musik

(1. und 2. Feiertag) * Thüringer Abend mit festlichem Buffet
und Folkloremusik. Keine Stornokosten.

Münkner & Andere GbR, 99887 Georgenthal,
Rodebachmühle 1, Direkt buchen 036253-340

Familien- und Firmenfeiern im Weichaer Hof *

Restaurant undRestaurant und
PartyservicePartyservice

02627 Weißenberg, OT Weicha, Hauptstraße 2402627 Weißenberg, OT Weicha, Hauptstraße 24
Tel. 035876 46 520 | info@weichaer-hof.deTel. 035876 46 520 | info@weichaer-hof.de

www.weichaer-hof.de | * Übernachtung für 50 Personenwww.weichaer-hof.de | * Übernachtung für 50 Personen

Täglich
geöffnet!

*Nachtflohmarkt* Bautzen, Schützen-
platzhalle, 2.11., 14-22 Uhr. 
R 0179/7944191 www.schwarz-
maerkte.de 

Am 02.-03.11.24 (Sa 9-17 Uhr u. So
09-15 Uhr) findet die  Rassegeflügel-
show Bautzen e.V in der Austellungs-
halle Kreckwitz statt.  

Haustürvordächer, Terras-
senüberdachungen, Bal-
kon- und Kellereingangs-
überdachungen, Carports,

Seitenteile, Anbaubalkone u. Schiebe-
anlagen aus einer wartungsfreien Alu-
Konst., Maßanfertig. inkl. Montage,
direkt ab Werk!

www.henkel-alu.de
 03 50 33/7 12 90

X

Hausflohmarkt am 02.11.2024, 10 - 14
Uhr bei Gärtner in 02742 Frieders-
dorf,Hauptstr.71(re.Haush.neben AH
Gärtner)
Neues, Altes, Interessantes, Tex-
tilien, Wäsche und viele Geschenk-
ideen. R 0 17 32 77 34 03

Wenn Sie auf der Suche nach schneller
und kompetenter Unterstützung sind,
sind Sie hier genau richtig:

Geschäftsstelle Görlitz
Montag und Donnerstag 09.00 – 13.00 und 13.30 – 16.00 Uhr
Dienstag und Mittwoch 09.00 – 13.00 und 13.30 – 17.00 Uhr

- Klein- und Familienanzeigen
- Ticketverkauf

02826 Görlitz, Dresdener Str. 6

Telefonische Anzeigenannahme:
Telefon: 03581/4752-0
E-Mail: serviceteam@LN-Verlag.de
Montag – Freitag 09.00 – 13.00 und 13.30 – 16.00 Uhr

Team Zeitungszustellung
Telefon: 03591/4817-13
E-Mail: zustellung@LN-Verlag.de
Montag – Freitag 09.00 – 12.30 und 13.00 – 16.00 Uhr

Beratung gewerbliche Anzeigen:
Telefon: 03581/4752-16
E-Mail: marcus.hoffmann@LN-Verlag.de

Wir freuen uns darauf,
Ihnen weiterzuhelfen!
Zögern Sie nicht, uns zu kontaktieren –
wir sind für Sie da.

Ihr Draht zum

NIEDERSCHLESISCHENNIEDERSCHLESISCHEN KURIERKURIER

Futterrüben vom Hof 5 €. Lutz Hor-
schig, Am Schöps 196, Markersdorf.
R (01 71) 6 80 58 76.

Verk. viele Kriegsbücher 1/2WK u.
Neuzeit, spez. Seekrieg auch 150
Landserhefter, auch Handfeuer-
wachen in 2 Bände u. 13 Autokatalo-
ge R 0 35 86/78 68 92. 

Verk. Maschendraht (neu), 1,80m
hoch (a 25m) mit Pfähle, Spann-
draht u. Spannschlösser. R 01 62/
6 06 73 91.

Verkaufe: Konferenztisch oval, Ma-
hagoni, abschraubbare Beine, Länge
2,20 m, Br. 1,30m, 500 € R 0 35
81/87 96 34.

4 Winterräder für Honda Accord,
Alu.-Räder, 225/50, R17, 98HR 0 35
82 77 06 66.

Ich verkaufe : Rasentraktor zur Ersatz-
teilgewinnung (Motor läuft noch); Hei-
zungskessel CTC270(Öl/Kohle/-
Holz); Heizk.  Gußeisen;  Geschirr und
Gläser. Preis nach Vereinb.
R 0 35 89 13 51 26

Verkaufe Futtermöhren, G. Nicht,
Kleine Seite 37, Schöpstal OT Gir-
bigsdorf. R 01 51/56 75 18 64.

Verkaufe für Holzvergaser und Ka-
min großen Posten trockene Buche,
Eiche, 40er und 30er Scheitlänge, et-
wa 75€ /m³, nach 17 Uhr.R 0 15 20/
2 55 78 18.

Hobby Auflösg. Modellbahn H0 
Analog 43 Lokomotiv. u. Trieb-
wagen 170 Wagen aller Art, Zu-
behör u. Bastelmat., alles zu norm.
Preisen, Selbstabholg. R 0 15 22/
3 14 39 37.

Elektrokamin GARVENS Luxusmo-
dell "Athen-Rotbraun", 2KW-Fein-
staub ade. NP 2700 € für 1900 € in GR
R 01 62/7 80 43 91 nach 20 Uhr.

Traktor Aktivist mit Mähbalken und An-
lassvorrichtung funktionstüchtig zu
verk. VB, suche Kleintraktor mit Hu-
blader und Schiebeschild
R 0 17 23 50 65 79

Infrastruktur

Die LEAG speichert
den „Flatterstrom“
Boxberg. Am Kraftwerksstand-
ortBoxberghabendieBauarbei-
ten für die „Big Battery Ober-
lausitz“ begonnen. Die LEAG
huldigt damit der politisch ge-
setzten Vorgabe mit dem Be-
kenntnis: „Um eine sichere
Stromversorgung zu gewähr-
leisten, muss der weitere Aus-
bau der Erneuerbaren Energien
durch die Errichtung geeigneter
Energiespeicher begleitet wer-
den. An unseren Kraftwerks-
standorten haben wir dafür
ideale Bedingungen mit großen
Industrieflächen, vorhandenen
Kraftwerksleitsystemen und
Stromanschlüssen auf der
Höchstspannungsebene“, so
DanielKosel,derLeiterProjekt-
entwicklung bei der LEAG.

Kostenintensive Batteriespei-
cher wie die Big Batteries sind
im Rahmen der Energiewende
nötiggeworden,umdieschwan-
kende Einspeisung aus Photo-
voltaik- und Windenergieanla-
gen zu ’vergleichmäßigen’ und
den Betrieb des Übertragungs-
netzes durch verschiedene Sys-
temdienstleistungen zu stabili-
sieren. Oder anders ausge-
drückt: Mit der Kohle gäbe es
das Dilemma des „Flatter-
stroms“ so nicht. Die LEAG be-
tont: „Die Big Battery Lausitz
(54MWh) amStandort Schwar-
ze Pumpe erbringt seit 2020 Re-
gelenergie zurStabilisierungder
Frequenz im Übertragungsnetz.
Durch sekundenschnelles Ein-
und Ausspeichern von elektri-
scher Energie wird die Balance
zwischen Netzeinspeisung und
Entnahme sichergestellt.Das ist
eine Voraussetzung für die bei
der Stromübertragung notwen-
dige Frequenz von 50 Hertz.
Auch der neue Standort Box-
berg könne „zusätzlich für den
kurzfristigen Energiehandel
eingesetzt werden.“

Ohne die Energiewende beim
Namen zu nennen, wendet die
LEAG die Argumentation ins
Positiveumundpostuliert: „Da-
mit trägt das Speicherkonzept
den erweiterten Anforderungen
des Strommarkts Rechnung“.
Das Speichersystem zeichne
sich technischdurch seinenmo-
dularen Aufbau aus. „Zwei se-
parat ansteuerbare Speicher-
stränge mit jeweils 50 MW kön-
nen sich gegenseitig besichern,

aber auch parallel für unter-
schiedliche Anwendungsfälle
eingesetzt werden“. Anders als
in Schwarze Pumpe mit insge-
samt 13 Batteriecontainern von
zwölf Meter Länge sollen in
Boxberg über 400 kleinere,
kompakte Container mit vorin-
stallierten Batteriemodulen er-
richtet werden. Verwendet wer-
den Lithium-Eisenphosphat-
Akkumulatoren. Ihre Vorteile
lägen in der Zyklenfestigkeit.
Die Akkus haben eine verbes-
serte Lebensdauer für die vor-
gesehenen Betriebsfälle und
einen geringeren Platzbedarf.

DasBaufeld befindet sich öst-
lich des Kraftwerksblockes R.
Auf dem 136 mal 87 Meter gro-
ßen Areal werden aktuell die
Fertigfundamente für Batterie-
undSchaltanlagencontainer so-
wie Umrichterstationen gelegt
und Brandschutzwände errich-
tet. Die Errichtung aller Kom-
ponenten werde einige Monate
in Anspruch nehmen. Die zwei-
te Großbatterie der LEAG soll
über eine Netzanschlussleis-
tungvon100MWundeineSpei-
cherkapazität von 137 MWh
verfügen.Damit ist aber auchsie
nur in der Lage eine Energie-
menge, die dem Jahresstrombe-
darf von etwa 40 Haushalten
entspricht, in knapp anderthalb
Stunden einzuspeichern. Im-
merhin soll sie damit etwa dop-
pelt so stark sein wie die
Schwesteranlage am Standort
Schwarze Pumpe bei Sprem-
berg in der Niederlausitz.

Aber auch personell hat die
LEAGaktuell an einerFolgeder
Energiewende zu knabbern.
Nach Redaktionsschluss waren
die Staatssekretäre Nimmer-
mann und Kellner aus Berlin
nach Schwarze Pumpe eingela-
den.Hintergrundwardiediean-
dauernde Auseinandersetzung
um die avisierte Abzinsung der
zugesagtenMittel fürdensozial-
verträglichen Kohleausstieg.
Zusätzlich wollten die Beschäf-
tigten undBetriebsräte dabei im
Vorgriff des Termins am20.No-
vembermit BundesministerHa-
beck auf die Ungerechtigkeiten
im geplanten Kraftwerkssicher-
heitsgesetzundderVergabevon
neuen H2-ready-Gaskraftwer-
ken aufmerksammachen.

Till Scholtz-Knobloch

Gesellschaft

Ernstes Jägerlatein in
Diehsa und Daubitz
Daubitz/Diehsa. Traditionell
findet auch 2024 ein Hubertus-
gottesdienst in der St. Georgs-
kirche zu Daubitz statt. Dazu
lädt der Förderverein „St.
Georgskirche zu Daubitz“ e.V.
am 2. November ein. Die Jagd-
horngruppen Muskauer Heide
und Hubertuseck Schleife so-
wie der Männerchor Die Schle-
sischen Schwälbchen begleiten
musikalisch. Um 16.00 Uhr er-
öffnen die Bläser den Gottes-
dienst mit einem musikalischen
Einmarsch.

Dass der 3. November Ge-
denktag des Heiligen Hubertus,
des Schutzpatrons der Jäger ist,
wird auch in Diehsa beachtet.
Die Ehrfurcht vor demLeben in
freier Wildbahn wird mit einer
Hubertusmesse hier punktge-
nau am 3. November, 10.00
Uhr, in der Kirche von Diehsa
gefeiert. Die Waldhornbläser-

gruppe „Königshainer Berge“
unter Leitung von Robert Kob
aus Nieder Seifersdorf wird Si-
gnale der Jagd mit der Liturgie
des Gottesdienstes verbinden.
In und an der Kirche wird nach
dem Gottesdienst bei herzhaf-
ter Suppe und passenden Ge-
tränken – Gelegenheit zu ernst-
haften Gesprächen über den
Sinn und den Unsinn von Ord-
nungen – in der Natur, im Stra-
ßenverkehr und im Alltag sein.
Ein Thema, dass zuvor auch
schondiePredigtberührt.„Den-
noch muss jeder eigenverant-
wortlich auf den manchmal
nicht ganz leicht zu erkennen-
den Unterschied zwischen
Ernsthaftigkeit und Jägerlatein
achten, so dass die Hubertus-
messe auch in diesem Jahr kei-
ne trostlose Angelegenheit wer-
den wird“, teilt Pfarrer Andreas
Fünfstück der Redaktionmit.

Wissenschaft

Sternenbilder
im Herbsthimmel
Görlitz. Der Förderverein Gör-
litzer Sternfreunde e.V. lädt am
2. November, 19.00 Uhr, in die
Scultetus-Sternwarte (An der
Sternwarte 1) ein, um die
„Sternbilder am Herbsthim-
mel“ zu entdecken. Im Planeta-
riumkönnteneinfacheSternbil-
der sowie Venus, Saturn, Jupi-
ter und Mars bei klarem Him-
mel durch die Teleskope auch
selbst zu finden sein.

Kunst

Letzte „stre!fen“
noch mitnehmen
Görlitz. Das „stre!fen perfor-
mance art festival 2024“ endet
am 2. November, Görlitz mit
drei Performances. Die erste um
14.00mitSebastianHänel inder
Zittauer Straße 1, Heilig-Geist-
Kirche,dannum15.00mitFran-
ziskaHänel, Jakobstraße 16,Ki-
no Palast-Theater sowie zum
Abschluss um 17.00 mit Sascha
Röhricht am Siebenbörner 69,
Gartenanlage.
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■ Antiquitäten

■ Tiermarkt

■ Bekanntschaften
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■ Kontakte

■ Wiedersehen

■ Verschiedenes

■ Hobbymarkt
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NIEDERSCHLESISCHER-KURIER.de |  0 35 81 / 47 52-0

■ Verkäufe
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Telefon: 0 35 91 / 48 17-0, Telefax: 0 35 91 / 48 17-99 oder NIEDERSCHLESISCHER KURIER, Dresdener Straße 6, 02826 Görlitz, Telefon: 0 35 81 / 47 52-0, Telefax 0 35 81 / 47 52-73. 

Sie haben auch die Möglichkeit Ihre Anzeige unter www.alles-lausitz.de aufzugeben.
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In der christlichen Tradition endet im Novem-
ber das Kirchenjahr. Deshalb wurde er tradi-
tionell auch besonderes dem Gedenken an die 
Verstorbenen gewidmet. Mittlerweile ist dieser 
Zusammenhang vielen nicht mehr ganz geläu-
fig, aber der Monat ist immer noch geprägt von 
dieser Haltung.

Region. Die Stillen Tage im November verteilen 
sich auf den ganzen Monat und gliedern sich je 
nach weltanschaulichem Bekenntnis. Den Auf-
takt macht die katholische Kirche mit

Allerheiligen und Allerseelen
Vor allem in den katholisch geprägten sor-

bischen Ortschaften der Oberlausitz wird die-
ser Tag begangen und ist geprägt von einem 
reichen Brauchtum. Zu Allerheiligen am 1. No-
vember wird den Heiligen gedacht, aber auch 
denen, die (noch) nicht heiliggesprochen sind 
und denjenigen, um deren Heiligkeit nur Gott 
weiß. Es ist üblich zu Allerheiligen, Friedhöfe 
zu besuchen und die Gräber zu schmücken und 
Grablichter anzuzünden. Wer nahe der Grenze 
zu Polen lebt, sollte unbedingt an diesem Tag ei-
nen Ausflug zu einem polnischen Friedhof un-
ternehmen, der dann ein einziges Lichtermeer 
bildet. Zu Allerseelen am 2. November wird al-
len Toten gedacht, auch denen, die noch unter-
wegs in die Ewigkeit sind. Es finden Gebete und  
Fürbitten für die Toten statt, um ihnen beider 
Vollendung mit Gott zur Seite zu stehen.

Der Volkstrauertag
ist der gesamtgesellschaftliche Gedenktag 

an die Verstorbenen am vorletzten Sonntag vor 
dem ersten Advent. Er hat mit dem Buß- und 
Bettag und dem Totensonntag die Gemeinsam-
keit, dass in Sachsen an an diesen Feiertagen 
ein Tanzverbot herrscht, dessen Nichteinhal-
tung als Ordnungswidrigkeit gilt und daher 
mit Geldbußen bis zu 5.000 Euro geahndet 
werden kann. In diesem Jahr fällt der Volks-
trauertag auf den 17. November. Den staatlichen 
Gedenktag gibt es seit 1952. An ihm erinnert 
man an besonders auch an die Kriegstoten 

und die Opfer der Gewaltherrschaft aller Na-
tionen. Schon 1919 nach dem Ersten Weltkrieg 
hatte sich der Volksbund Deutsche Kriegs-
gräberfürsorge für einen Gedenktag für die 
gefallenen Soldaten eingesetzt, der erstmals 
1925 fünf Wochen vor Ostern stattfand. Daraus 
wurde im Dritten Reich der Heldengedenk-
tag, der auf den 16. März festgesetzt wurde.  
Aufgrund der zahlreichen Kriegstoten  
hielt man in der Bundesrepublik und der DDR 
einen Gedenktag für die Kriegstoten für not-
wendig. Um eine Abgrenzung zur NS-Zeit zu er-
reichen, wurde dafür ein Sonntag am Ende des 
Kirchenjahres gewählt. In vielen Städten und 
Gemeinden finden Gedenkstunden und Kranz-
niederlegungen statt.

Buß- und Bettag
Nur im Freistaat Sachsen ist der Buß- und 

Bettag am Mittwoch, 22. November, frei.  
Dieser Feiertag der evangelischen Kirche for-
dert die Menschen auf, Buße im Sinne von Reue 
für begangene Sünden zu zeigen und eine Um-
kehr und Gesinnungsänderung zu erwirken. 
Ebenfalls eine evangelische Tradition ist der

Totensonntag
Dieser ist der letzte Sonntag im Kirchen-

jahr, das sieben Tage später am ersten Advent 
beginnt. 2024 fällt der Totensonntag auf den 
24. November. Der Feiertag dient ebenfalls 
dem Totengedenken. Üblich ist es, an die-
sem Tag Friedhöfe zu besuchen. Traditionell  
werden an oder bis zu diesem Tag die Gräber 
mit Reisig gedeckt und für die Winterzeit vor-
bereitet. Immergrüne Kränze aus Fichten-,  
Tannen- oder Kiefernzweigen mit getrockne-
ten Blumen sind ein beliebter Schmuck. In den 
Gottesdiensten werden die Verstorbenen des  
vergangenen Kirchenjahres verlesen.

Im Gegensatz dazu feiert die Katholische  
Kirche am letzten Sonntag des Kirchenjahres 
den Christkönigssonntag und betont damit, 
dass Christus am Ende der Zeiten als König herr-
schen wird.

Stille Tage des Gedenkens
Am Ende des Kirchenjahres

August-Bebel-Platz 11
02627 Weißenberg

Tel.: 03 58 76 / 41 63 4

Zinzendorfplatz 16
02906 Niesky
Tel.: 0 35 88 / 20 97 22

Tag und Nacht telefonisch erreichbar

Die Bestattung
in der Natur

Jetzt anmelden: Tel. 06155 848-100
oder www.friedwald.de/markersdorf

Die nächsten Termine:
23. November 2024 um 14 Uhr
07. Dezember 2024 um 14 Uhr

Lernen Sie bei einer kostenlosen
Waldführung den FriedWald Markersdorf
kennen. Die FriedWald-Försterinnen
und -Förster zeigen Ihnen denWald und
beantworten alle Fragen rund um
Baumbestattung, Kosten und Vorsorge.

„Die Erinnerung ist das

einzige Paradies, aus

dem wir nicht vertrieben

werden können!“

– Jean Paul –

Noeser Str. 11 a • 02929 Rothenburg
& 035891 | 35 491 5bestattungshaus-draeger.de

• Erd-, Feuer- und Seebestattungen

• Trauerfeiergestaltung

• Anzeigen, Danksagungen, Trauerdruck

• Särge aus einheimischer Produktion

• große Auswahl an
Wäsche und Urnen

• Erledigung aller
Formalitäten

• Beratung auf Wunsch
im Trauerhaus

• Bestattungsvorsorge

• eigene Trauerhalle

Unsere Leistungen für Sie

GEGRÜNDET 1893

Obermarkt 15
02826 Görlitz

Telefon (03581) 47 36 0

Steinmetzmeisterbetrieb seit 1913
Ralf und Bärbel

REICHEL GbR
02826 Görlitz, Grüner Graben 17
Tel. 03581-314054
Fax: 03581-306828

E-Mail: steinmetz.reichel.gbr@gmx.de
Homepage: www.steinmetz-reichel-goerlitz.de

Individuelle Natursteinarbeiten
– Grabmale – Restaurierung – Bau –

Am kurzen HAAg 6
02906 niesky

STEINMETZ-FRANKE@GMX.DE
TELEFON: 0 35 88/20 32 17
FAX: 0 35 88/2 58 32 97

GRABMALE, GEDENKTAFELN
EINFASSUNGEN

AUS NATURSTEIN

Öffnungszeiten: Mo, Di, Mi 9.00–17.00 Uhr,
Do 9.00–18.00 Uhr, Fr 9.00–13.00 Uhr

Telefon: 03581–31 27 15

info@natursteinamfriedhof.de

www.natursteinamfriedhof.de

Friedhofstr. 7b, 02828 Görlitz

• Grabsteine und Grabanlagen
• Grabmalvorsorge
• Naturstein für den Bau

Verkehr

Woanders ein-
und aussteigen

Görlitz. Aufgrund einer Stra-
ßensperrung wird die Bushalte-
stelle Schillerstraße durch die
Linie D vom 4. bis voraussicht-
lich 18. November nicht ange-
fahren.EineErsatzhaltestelle ist
in der Dr.-Kahlbaum-Allee ein-
gerichtet.

Die Ersatzhaltestelle liegt öst-
lich der Ampelkreuzung Block-
hausstraße Grafik: GVB

Kriminalität

Mehr Schaden
als Stehlertrag
Niesky. Mehrere Tatverdächti-
ge haben in der Plittstraße in
Niesky 17 Meter Kupfer-Dach-
rinne von einem Gebäude de-
montiert und dabei einen Sach-
schaden von rund 400 Euro an-
gerichtet. Der Diebstahlsscha-
den betrug etwa 200 Euro. Kur-
ze Zeit später veräußerten sie
einen Teil des Diebesgutes.
Durch die Streifenbeamten
konnten die Tatverdächtigen
(29, 36) ermittelt werden.

Service

Schüler auf dem
Weg zur Kultur
Region. Schulen und Kitas su-
chen angesichts von Unter-
richtsausfall zunehmend nach
kulturellen Aktivitäten wie
Theater- oder Museumsbesu-
chen als Ergänzung. Im Kultur-
raum Oberlausitz-Niederschle-
sien, der die Landkreise Görlitz
und Bautzen umfasst, gibt es
Angebote, doch für Kinder im
ländlichen Raum ist der Zu-
gang oft schwierig. Um Schü-
lern und Kita-Kindern gleiche
Chancen zu bieten, führt der
Verkehrsverbund Oberlausitz-
Niederschlesien (ZVON) das
Projekt „Kultur erfahren“ wei-
ter, das Kulturfahrten mit Bus-
sen unterstützt. Der ZVON
stellt dafür im laufenden Schul-
jahr 30.000 Euro bereit. Wo das
Bildungsticket nicht gilt, wer-
den Kosten für Fahrten mit öf-
fentlichen Verkehrsmitteln
vollständig und für angemietete
Busse bis auf einen Eigenanteil
von fünf Euro pro Kind erstat-
tet. Anträge für Fahrten zu Ein-
richtungen wie dem Gerhart
Hauptmann-Theater oder der
Krabatmühle können ab dem 1.
November für das Schuljahr
2024/25überwww.kulturerfah-
ren.de gestellt werden.

Service

Lange Wartezeit
Berlin. Wegen Kapazitätspro-
blemen bei der Bundesdrucke-
rei in Berlin müssen Antragstel-
ler gegenwärtig mit einer Lie-
ferzeit von dreiMonaten abAn-
tragstellung rechnen.

Kultur

Nach Glatz nun
auch in Görlitz
Görlitz. Im niederschlesischen
Glatz (Klodzko) und Umge-
bung sindSkulpturenvonFranz
Wagner in Kirchen, Kapellen
und auf Friedhöfen allgegen-
wärtig. Lange war wenig be-
kanntüberdenBildhauer.Doch
mit dem deutsch-polnischen
Projekt „Franz Wagner
(1887–1942), ein Glatzer Bild-
hauermeister“ wird der Künst-
ler der Öffentlichkeit wieder ins
Bewusstsein gebracht. Nach-
dem die Ausstellung über Franz
Wagner bereits im Museum des
Glatzer Landes zu sehen war,
wird sie nun in kleinerer Form
bis Anfang 2025 auch im Schle-
sischen Museum zu Görlitz ge-
zeigt. Den Eröffnungsvortrag
hält Ausstellungskuratorin Jo-
anna Jakubowicz vom Museum
in Glatz bei freiem Eintritt am
Freitag,8.November, 18.00Uhr
im Schlesischen Museum, Ein-
gang Brüderstraße 8.

Gesellschaft

Freier Eintritt
zum Brückepreis
Görlitz.Am13.Novemberwird
um 19.00 Uhr in der Otto-Mül-
ler-Straße 3, der Internationale
Brückepreis 2024 an Mirjana
Spoljaric Egger vergeben (wir
berichteten). Die Preisträgerin
trägt sich auch in das Goldene
BuchderStadtein.FürdenFest-
akt kann man ab 5. November
Karten dazu an der Kasse der
Görlitz-Information am Ober-
markt 32 kostenfrei abholen.

Verkehr

Eine Reihe von
Unfallbeteiligten
Reichenbach. Zu einem Unfall
ist mit vielen Beteiligten ist es in
Reichenbach gekommen. Ein
39-jähriger Ford-Fahrer war auf
der S 111 vonWeißenberg kom-
mend unterwegs und wollte die
B 6 überqueren. Dabei übersah
er vermutlich den Toyota eines
49-Jährigen, der auf der Bun-
desstraße fuhr – es kamzumZu-
sammenstoß. Beide Pkw wur-
den dann noch gegen den Da-
cia eines 44-Jährigen geschleu-
dert, der auf der S 111 von Rei-
chenbachkamunddieB6eben-
falls überqueren wollte. Zwei
48-Jährige im Ford sowie der
Fahrer des Toyota wurden ver-
letzt ins Krankenhaus gebracht.
Der Sachschaden betrug etwa
35.000 Euro.

Freizeit

Modellbahn- und Modellautofreunde können stöbern
Görlitz. Eine Modelleisen-
bahn- und Modellautobörse
gibt es wieder am 16. Novem-
ber, 13.00 bis 17.00 Uhr im Ju-
gendhaus Wartburg in der Gör-
litzer Johannes-Wüsten-Straße
21. Wer dann mit einem Stand
vertretenseinmöchte,kannsich
unter (03581) 66 17 48, la-
den@modell-bahnhof.de dazu
anmelden. Interessante Modelle lassen sich finden.Foto: Till Scholtz-Knobloch

Wirtschaft

Achtung bei über 30 Verkäufen
Für Nutzer von Verkaufsplatt-
formen wie eBay, Kleinanzei-
gen, Vinted, Hood und Co. gel-
ten seit diesem Jahr neue steuer-
liche Regelungen, die Privatver-
käufer kennen sollten.

DigitalePlattformensind jetzt
verpflichtet, einmal pro Jahr
Einkünfte und Daten von Ver-
käufern wie Name, Geburtstag
und Bankverbindung an das
Bundeszentralamt für Steuern
zuübermitteln. „DasGesetz soll
den Finanzbehörden helfen, ge-
werbliche Verkäufer auf On-
line-Marktplätzen zu identifi-
zieren,diedortalsPrivatverkäu-
fer auftreten, um keine Steuern
zahlen zu müssen“, sagt Sabine
Brandl, Juristin der ERGO-Ver-
sicherung. Wer nur gelegentlich
Artikel verkauft, müsse sich je-
doch keine Sorgen machen.
„Die Meldepflicht betrifft aus-
schließlich Nutzer, die inner-
halb eines Jahres mindestens 30
Verkäufe abschließenodermin-
destens 2.000 Euro Umsatz er-
zielen“, so Brandl. Privatver-

käufer, die diese Grenzen über-
schreiten, verstoßen nicht auto-
matisch gegen das Gesetz. Das
Finanzamt kann jedoch prüfen,
ob sie nicht doch steuerlich als
Gewerbetreibende zu behan-
deln sind, sollten sie zum Bei-
spiel regelmäßigmitGewinnab-
sicht Waren verkaufen. Der ge-
legentliche private Verkauf von
selbst genutzten alltäglichen
Gebrauchsgegenständenwie et-
wa getragener Kleidung ist
steuerfrei. Bei Wertsachen wie
Schmuck oder Antiquitäten
wird das Finanzamt jedoch
schnell hellhörig. „WasVerkäu-
fer innerhalb eines Jahres kau-
fen und wieder verkaufen müs-
sen sie in der Steuererklärung
angeben, wenn der Gewinn pro
Jahr über 600 Euro liegt“, so die
ERGO Juristin. „Um zu bewei-
sen, dass keine Steuerpflicht be-
steht, sollten Privatverkäufer
ihre Verkäufe gut dokumentie-
ren und möglichst auch die
Kaufbelege aufbewahren.“

Während gewerbliche Händ-

ler innerhalb der zweijährigen
Gewährleistung für Mängel an
verkauften Waren haften müs-
sen, können Privatverkäufer die
Haftung ausschließen. Eine
mögliche Formulierung für
einen solchen Gewährleis-
tungsausschluss lautet: DieWa-
re wird unter Ausschluss jegli-
cher Gewährleistung verkauft.
Die Artikelbeschreibung muss
gleichwohl der Wahrheit ent-
sprechen. „Verschweigen Pri-
vatverkäufer bekannte Mängel
oder machen sie bewusst Anga-
ben, die nicht stimmen, haften
sie trotz Gewährleistungsaus-
schluss“, so Brandl.

Auch bei der Auswahl von
Fotos und Texten für Verkaufs-
anzeigen ist Vorsicht geboten.
Dennwer aus dem Internet her-
untergeladene Produktfotos
und -beschreibungen verwen-
det beziehungsweise kopiert,
begeht schnell eine Urheber-
rechtsverletzung und riskiert
eine teure Abmahnung sowie
Schadensersatzforderungen.

Kultur

Weissagungen
der Erde selbst
Görlitz. Zur Fotoausstellung
von Klaus Harald Wittig, Autor
von Büchern wie ,,Der Wagen“
und ,,Merlinstab und Zirbel-
zweig’’ lädt die Evangelische
Kulturstiftung Görlitz bis 6. Ja-
nuar 2025 ins Kustoshaus am
HeiligenGrabein.Wittig geht es
darumZeichenderErde zudeu-
ten –Geomantie und „ganzheit-
liche Tiefenökologie“. Bei der
Vernissage am 1. November,
16.00Uhrgibt es zudemeineLe-
sung zur Ausstellung mit Klaus
Harald Wittig unter dem Leit-
motiv „Die Zeichen der Erde
deuten“.
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In Gedenken  In Gedenken  
an unserean unsere    

LiebenLieben

An Dich zu denken  
ist so leicht,  

bei jedem Schritt 
auf meinem  Weg. 

Dich zu vermissen  
ist der Schmerz,  
der ewig bleibt  

und nie vergeht.

Eine Stimme, die vertraut war, schweigt.Eine Stimme, die vertraut war, schweigt.
Ein Mensch, der immer da war,Ein Mensch, der immer da war,

ist nicht mehr. Was bleibtist nicht mehr. Was bleibt
sind dankbare Erinnerungen,sind dankbare Erinnerungen,

die niemand nehmen kann.die niemand nehmen kann.

Wir nehmen Abschied von

Manfred Kunick
* 15.10.1948 † 01.10.2024

In stillem Gedenken
Bruder Dietmar und Schwägerin Dagmar

im Namen der Angehörigen

Die Trauerfeier mit anschließender
Urnenbeisetzung findet am Freitag,

den 08.11.2024, 13 Uhr auf dem
Rothenburger Friedhof statt.

Du hast ein gutes Herz besessen,
nun ruht es still, doch unvergessen.

Nach einem Leben voller Liebe und Güte verstarb meine
liebe Ehefrau, unsere liebe Mutti, Schwiegermutti,

Oma, Schwägerin und Tante

Gisela Petz
geb. Schäfer

* 16.02.1943 † 20.10.2024

In liebevoller Erinnerung
Ehemann Friedemann

Sohn Steffen mit Agnes
Sohn Volkmar mit Romana

ihre lieben Enkel Kevin,
Alessandro mit Hannah und Leandro

sowie alle Anverwandten

Die Trauerfeier mit anschließender Urnenbeisetzung
findet am Freitag, dem 15.11.2024, um 13.00 Uhr

von der Wehrkirche in Horka aus statt.

Und immer sind da Spuren deines Lebens, Gedanken,
Bilder und Augenblicke. Sie werden uns an dich erinnern,

uns glücklich und traurig machen und
dich nie vergessen lassen.

In liebevoller Erinnerung müssen wir Abschied
nehmen von

Hartmut Koch
* 28. Oktober 1948 † 19. Oktober 2024

In Dankbarkeit
Seine Gabi

Seine Söhne Tobias, Rüdiger und Christian mit Familien
seine Schwester Anita

im Namen aller Angehörigen

Die Trauerfeier findet am Samstag, den 09.11.2024,
um 10.00 Uhr auf dem Friedhof in Uhsmannsdorf statt.

Die Urnenbeisetzung erfolgt zu einem späteren
Zeitpunkt im engsten Familienkreis.

Von lieb gemeinten Blumen- und Kranzspenden
bitten wir Abstand zu nehmen.

DANKSAGUNG
Für die aufrichtige Anteilnahme durch Wort, Schrift

sowie Geldzuwendungen zum Tod meines
lieben Mannes und unseres Sohnes, möchten wir

uns bei unseren Verwandten, Nachbarn,
Freunden und Bekannten recht herzlich bedanken

UWE BEILUWE BEIL
geb. 04.01.1962 gest. 08.09.2024

In Liebe und Dankbarkeit
Ehefrau KerstinEhefrau Kerstin

Eltern Gerda und ManfredEltern Gerda und Manfred
mit Familiemit Familie

Trossingen und Trebus, im September 2024

Als Gott sah, dass der Weg zu lang, der Hügel zu steil
und der Atem zu schwer wurde, legte er seinen

Arm um ihn und schenkte ihm seinen Segen.
Nach einem langen und erfüllten Leben nehmen wir
Abschied von meinem geliebten Ehemann, unserem
guten Vater, Schwiegervater und Opa

Günther Köhler
* 23.03.1932 † 21.10.2024

In stiller Trauer
Ehefrau Inge
Sohn Michael mit Angela
Sohn Jan
Enkel Susanne und Axel
Schwägerin Erika

Reichenbach

Die Trauerfeier mit anschließender Urnenbeisetzung
findet am 08.11.2024 um 12.00 Uhr in der städtischen
Feierhalle in Reichenbach statt.

Bestattungshaus Fieber

Wo man am meisten fühlt,
weiß man am wenigsten zu sagen.

(Annette von Droste-Hülshoff)

In stiller Trauer nehmen wir Abschied von

Cornelia Stöhr
Frau Stöhr war 24 Jahre bei den

Görlitzer Werkstätten beschäftigt.

Die Verstorbene war für uns eine wertvolle Kollegin
und Mitarbeiterin, wir werden ihr immer ein

ehrendes Andenken bewahren.
Unser Mitgefühl gilt der Familie und allen Angehörigen.

Das Team der Görlitzer Werkstätten

DanksagungDanksagung
„Das Glück kennt auf der Welt„Das Glück kennt auf der Welt
niemals die Ewigkeit und doch,niemals die Ewigkeit und doch,

ich hab mit dir keinen Moment bereut.“ich hab mit dir keinen Moment bereut.“

Rainer SeidelRainer Seidel
* 06.10.1944 † 02.10.2024* 06.10.1944 † 02.10.2024

Auf diesem Weg möchten wirAuf diesem Weg möchten wir „Danke“„Danke“ sagen,sagen,
für die überwältigende Anteilnahme und Fürsorge,für die überwältigende Anteilnahme und Fürsorge,

die uns von Verwandten, Nachbarn und Freunden aufdie uns von Verwandten, Nachbarn und Freunden auf
so vielen Wegen, in diesen schweren Stunden zuteil wurde.so vielen Wegen, in diesen schweren Stunden zuteil wurde.

Ein besonderer Dank gilt dabei auch der Notaufnahme undEin besonderer Dank gilt dabei auch der Notaufnahme und
dem IMZ 2 des städtischen Klinikums für die liebevolledem IMZ 2 des städtischen Klinikums für die liebevolle

Umsorgung, dem Bestattungshaus Fieber, Pfarrer Lichterfeld,Umsorgung, dem Bestattungshaus Fieber, Pfarrer Lichterfeld,
der Gärtnerei Czyron und „Annes Kunstcafé“der Gärtnerei Czyron und „Annes Kunstcafé“

für den würdevollen Abschied.für den würdevollen Abschied.

Rosi SeidelRosi Seidel
Andreas, Mario und Steffen mit FamilienAndreas, Mario und Steffen mit Familien

Girbigsdorf, im Oktober 2024Girbigsdorf, im Oktober 2024

„Gutes und Barmherzigkeit werden
mir folgen mein Leben lang…“

Psalm 23,6

Danksagung
Tiefbewegt von der großen Anteilnahme

zum Abschied unseres lieben Vaters

Helmut Linke
* 05.06.1928 † 08.10.2024

danken wir Kinder und Enkel allen,
die uns auf diesem letzten Weg begleitet haben.

Danke für allen gespendeten Trost,
persönliche Beileidsbekundungen und Geldspenden.

Unser besonderer Dank gilt Herrn Pfarrer Swoboda,
dem Bestattungshaus Fieber, den Bläsern, dem Berggasthof

in Jauernick, der Gärtnerei Fuchs, der Brüder- und
Schwesternschaft und den Mitarbeitern des Martinshofes

Rothenburg und der Kirchgemeinde Markersdorf.

Seine Kinder Johanna, Dorothee, Christoph,
Gottfried, Angelika, Gabriele und Sarah-Maria

mit Familien

Als die Kraft zu Ende ging,
war es kein Sterben, war es Erlösung.

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied
von meiner Mutter, Oma und Uroma

Rosemarie Trodler
geb. 08.04.1930 gest. 20.10.2024

In stiller Trauer
Tochter Renate
Enkelin Daniela mit Mario
Urenkel Nicole und Nadine
und Anverwandte

Hilbersdorf

Die Trauerfeier mit anschließender Urnenbeisetzung findet
am Dienstag, dem 12.11.2024, um 13.00 Uhr in der Kirche
zu Arnsdorf statt.

Bestattungshaus Fieber

... und immer sind da Spuren Deines Lebens,
Bilder, Augenblicke und Gefühle,

die uns an Dich erinnern und
uns glauben lassen, dass Du bei uns bist.

Heike Stricker
Herzlichen Dank

sagen wir ALLEN, die sich in stiller Trauer mit uns
verbunden fühlten und ihre Anteilnahme auf so vielfältige

und liebevolle Weise zum Ausdruck brachten.

In stiller Trauer
Sohn Manuel
und ihr Ingo

Kodersdorf, im Oktober 2024

Wer im Gedächtnis seiner Lieben lebt,
der ist nicht tot, der ist nur fern;
tot ist nur, wer vergessen wird.

Herzlichen Dank
sagen wir allen, die sich in stiller
Trauer mit uns verbunden fühlten,
ihre Anteilnahme auf so vielfältige
Weise zum Ausdruck brachten und
gemeinsam mit uns, in dieser
schweren Zeit, Abschied nahmen von

Swen Loitsch
Ein besonderer Dank gilt dem
SAPV-Team Niesky, dem Redner
Herrn Lehmann, dem Bestattungshaus
Barthel und dem Blumenhaus Färber.

In stiller Trauer
Ehefrau Doreen
Töchter Lisa und Lara

Kaltwasser, im Oktober 2024

Wir nehmen Abschied von unserer geliebten Mutter

Dietlind Weinhold
geb. Seidel
* 30.7.1936 † 25.10.2024
Wir gönnen ihr die Ruhe von Herzen
und sind unendlich traurig.
In Verbundenheit und Liebe
ihre Töchter Beate, Heike
und Anett mit Familien
Trauerhaus Fam. Heinecke, Hotherstraße 5, 02826 Görlitz
Die Trauerfeier findet im Familienkreis statt.

Vorüber für Dich ist aller Schmerz,
schlaf wohl, du liebes Mutterherz.
Du hast in deinem ganzen Leben,
das Beste nur für uns gegeben.

Erika Nerger
geb. Wille
* 21.09.1930 † 25.10.2024
In Liebe und Dankbarkeit
Dein Sohn Horst
Dein Sohn Dietmar mit Birgit
Deine Enkel René mit Candy und
Maria mit Michael
Deine Urenkel Marvin und Melina

Der Trauergottesdienst mit anschließender
Beerdigung findet am Dienstag, dem 05.11.2024,
um 13.00 Uhr in der Kirche zu Arnsdorf statt.

Bestattungshaus Fieber
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Mit den  

Flügeln  

der Zeit  

fliegt die  

Traurigkeit  

davon.

�  
Jean de la Fontaine

1. Jahresgedächtnis
In liebevoller Erinnerung

gedenken wir am
4. November unserer

Petra Kahle
geb. Weinig

* 24.10.1960 † 04.11.2023

Wir vermissen dich sehr!
Ehemann Roland

Tochter Kathrin mit Ronny, Lea und Kensy
Mutti Brunhilde

Geschwister Martina mit Frank und Frank mit Uschi
Cousine Elke

Schwager Jens und Birgit

Niesky, im November 2024

Die Menschen, die wir lieben,
gehen niemals wirklich von uns weg.
Sie leben in unseren Herzen weiter.

Antoine de Saint-Exupery

In liebevoller Erinnerung und Dankbarkeit nehmen wir
Abschied von meiner Mutter und unserer lieben Oma

Heidemarie Wolf
geb. Adam
* 11.12.1942 † 01.10.2024

Dein Sohn Matthias
Deine Enkel Alexia und Martin
und Alle, die Sie gernhatten

Die Trauerfeier mit anschließender Urnenbeisetzung
findet am Freitag, dem 08.11.2024, 13.00 Uhr auf
dem Frauenfriedhof Zittau statt.

Wenn die Sonne des Lebens untergeht,
leuchten die Sterne der Erinnerung.

Nachdem wir in aller Stille im Kreise der
Familie Abschied genommen haben von meinem

lieben Mann, unserem guten Vater, Schwiegervater
und Opa, Bruder, Schwager und Onkel

Rainer Übermuth
geb. 31.10.1951 gest. 05.10.2024

bedanken wir uns ganz herzlich bei allen Verwandten,
Bekannten und Nachbarn für die erwiesene Anteilnahme.

Besonderer Dank gilt dem Pflegedienst Semper Care,
dem SAPV Team Löbau und der Palliativstation

im St. Carolus-Krankenhaus sowie
dem Bestattungshaus Fieber.

In stiller Trauer
Ehefrau Marianne

Sohn Michael mit Christiane
Tochter Susanne mit Erik

Enkel Miriam, Florian und Jonas
sowie alle Anverwandten

Kunnerwitz, im Oktober 2024

Einschlafen dürfen, wenn man das Leben nicht mehr
selbst gestalten kann, ist der Weg der Freiheit
und Trost für uns alle.

In Liebe und Dankbarkeit nehmen
wir Abschied von

Roland Schwarz
* 17.5.1951 † 15.10.2024

In stiller Trauer
Deine Ehefrau Monika
Deine Töchter Jeannette, Anke,
Bettina und Steffi mit Familien
Deine Geschwister Udo,
Irene und Werner
sowie alle Anverwandten

Die Trauerfeier mit anschließender Urnenbeisetzung
findet am Montag, 11. November 2024, 10 Uhr
auf dem Friedhof in Zentendorf statt.
Von Kranz- und Blumenspenden bitten
wir höflichst Abstand zu nehmen.

Du bist nicht wirklich weit weg –
Du bist genau hier, in unseren Herzen.

Christa
Golibrzuch

DANKE sagen wir allen, die mit uns
um unsere liebe Mutter trauern und

uns ihre Anteilnahme in so liebevoller und
vielfältiger Weise zum Ausdruck brachten,

sowie allen, die sie auf ihrem
letzten Weg begleitet haben.

Unser besonderer Dank gilt dem
Pflegedienst Walter, der Kurzzeitpflege Kiese

sowie dem SAPV-Team Niesky.

In Liebe und Dankbarkeit
Ihre Kinder Wolfgang und Ute

mit Familien
im Namen aller Angehörigen

Rothenburg, im Oktober 2024

Wenn die Sonne des Lebens untergeht,
dann leuchten die Sterne der Erinnerung.

Wir trauern um

Erika Wucherer
6.6.42 – 6.10.24

In Liebe und Dankbarkeit:
Sohn Jan mit Corine

Tochter Carmen mit Christian
Schwester Ines Lehmann

Die Enkel Juana, Robert, Christin, Stefanie, Paula
Die Urenkel und im Namen aller Angehörigen

Die Urnenbeisetzung findet in der Schweiz statt.

Noch viele Jahre wollt ich leben,
wollt noch lange bei euch sein,
denn es ist so schön gewesen,

doch es sollt nicht sein.
Meine Krankheit war so schwer,

es gab keine Heilung mehr.

Wir haben Abschied genommen von

Mathias Reißner
geb. Burak

* 11.3.1986 † 8.9.2024

DANKE
sagen wir allen, die uns nicht allein ließen,

uns ein tröstendes Wort sagten oder schrieben,
uns in unserer Trauer begleiteten und verstehen,

was wir mit dem Abschied von meinem geliebten Ehemann,
unserem allerbesten Papi, Sohn, Schwiegersohn,

Bruder, Onkel und Freund verloren haben.

Seine ihn immer liebende Familie

Wir trauern um unsere liebe Kollegin

Manuela Reichardt
20.04.1973 – 05.10.2024

die im Alter von 51 Jahren von uns gegangen ist.

Manuela war seit 2012 in unserem Unternehmen tätig und hat
unsere Produktion Allergie- und Nahrungsmittelsensitivitätsdiagnostik
mit ihrem Wissen und ihrer Einsatzbereitschaft maßgeblich bereichert.

Immer stand sie ihren Kolleginnen und Kollegen mit Rat und Tat
zur Seite, war hilfsbereit und zuvorkommend. Wir behalten sie als

herzensguten Menschen, dessen fröhliches Lachen alle mitgerissen hat,
in dankbarer Erinnerung. Wir werden Manuela sehr vermissen.

Unser tiefes Mitgefühl gilt ihrer Familie.
Der EUROIMMUN-Vorstand sowie das gesamte Kollegium

Eines Morgens wachst Du nicht mehr auf,
die Vögel aber singen, wie sie gestern sangen.

Nichts ändert diesen Tagesablauf.
Nur Du bist fortgegangen.

Du bist nun frei und unsere Tränen
wünschen Dir Glück.

(Johann Wolfgang von Goethe)

Hartmut GustavHartmut Gustav
KnippscheerKnippscheer
* 11.9.1948 † 20.10.2024

In stiller Trauer
Ehefrau Ingeborg

Tochter Nicole mit Jürgen

Die Trauerfeier findet am Montag, 4. November 2024,
13 Uhr in der Stadtkirche Rothenburg statt.
Von Kranz- und Blumenspenden bitten wir

höflich Abstand zu nehmen.

Danksagung
Auch wenn du nicht mehr im Hier und Jetzt bei uns bist,
so begleitest du uns Tag für Tag, Stunde für Stunde,
Minute für Minute in unseren Gedanken und Herzen.

Nachdem wir von meinem Lebensgefährten, unserem Vater,
Schwiegervater, Opa, Uropa, Bruder und Schwager

Fred Schuster
Abschied genommen haben danken wir allen
Verwandten, Freunden und Bekannten für die
Anteilnahme. Ein besonderer Dank geht an das
Pflegekombinat Löbau, das SAPV Team Löbau und
das Hospiz in Herrnhut für die liebevolle Begleitung.

Unser Dank gilt auch dem Bestattungsunternehmen
Lehmann & Ulbrich sowie dem Redner Herrn Israel
für seine Hilfe und Begleitung.

Seine Annemarie
Tochter Liane mit Oliver
Enkelkinder Sandro und
Isabell mit Stefan und Rosalie
Hartmut, Jens und René mit Familien

In den Stunden des Abschieds konnten wir noch einmal
erfahren, wie viel Liebe und Freundschaft unserem

lieben Entschlafenen entgegengebracht wurde.

Für die Verbundenheit und Anteilnahme durch Wort,
Schrift, Geld- und Blumenspenden sowie das Geleit

zur letzten Ruhestätte sagen wir allen
unseren aufrichtigen Dank.

Besonderer Dank gilt dem Pflegedienst Cathrin Gutsche,
dem Redner Herrn Hohlfeld und dem Team

der Gaststätte Nordquell.

Evelin Zimmermann und Kinder

Görlitz, im November 2024

Wilfried
Zimmermann
* 5.8.1938 † 4.10.2024

Aus unserem Leben bist du gegangen,
in unseren Herzen wirst du bleiben.

In stiller Trauer nehmen wir Abschied von
unserer Stiefmutter

Elisabeth Blümel
geb. Rölke
* 29.09.1923 † 26.10.2024

In liebevoller Erinnerung
Ihre Stiefkinder Regina und Bernd
mit Familien

Die Urnenbeisetzung findet im engsten Familienkreis statt.

Das Schönste, was ein Mensch hinterlassen
kann, ist ein Lächeln im Gesicht derjenigen,

die an ihn denken.

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied von

Heinz Zimmer
* 08.November 1931 † 23.Oktober 2024

In liebevoller Erinnerung
Sohn Steffen mit Silke

sowie alle Anverwandten und Freunde

Die Trauerfeier findet am Mittwoch,
dem 13. November 2024, um 14.30 Uhr

im engsten Familienkreis in
der Feierhalle des Krematoriums

Görlitz statt. Anschließend
wird die Urne beigesetzt.
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Gesellschaft/Wirtschaft

Klitten 35 Jahre später
Klitten. Als im Herbst 1989
überall in der DDR Menschen
für Freiheit und Veränderun-
gen auf die Straße gingen,
herrschte auch in Klitten eine
besondere Stimmung. Dort
standen die Menschen aller-
dings nicht nur wegen der poli-
tischen Wende zusammen: Die
Zukunft ihres Heimatortes war
bedroht,dennKlittensolltedem
Braunkohletagebau Bärwalde
weichen.InmittendiesesWider-
stands kamen Dietrich Heise,
nachdem heute die Freie Evan-
gelische Grundschule Ecke
Struvestraße/Otto-Müller-Stra-
ße in Görlitz benannt ist, und
Friedemann Soldan in die evan-
gelischeKirchedesOrtes,umim
Rahmen einer Evangelisation
eine Woche lang die Botschaft
desGlaubens zu teilen. „Für vie-
le wurde die Kirche zumOrt der
Hoffnung – die Gemeinschaft
und das Gebet gaben uns allen
die Kraft, dem drohenden Ver-
lust unserer Heimat entgegen-
zutreten,“ erinnert sich Pfarrer
Daniel Jordanov von der evan-
gelischen Gemeinde Klitten an
diesen besonderenMoment.

In Erinnerung daran, ruft die
Kirchengemeinde nun zu einer
erneuten Evangelisation auf.
Die Veranstaltung findet vom 5.

bis 9. November in der evange-
lischen Kirche Klitten statt und
steht unter dem Motto „Jesus
Christus gestern, heute und
auch in Ewigkeit“. Thomas
Brendel aus Görlitz übernimmt
die geistliche Leitung und wird
dieselben Themen beleuchten,
die damals imMittelpunkt stan-
den. Die musikalische Gestal-
tung übernimmt Friedemann
Soldan aus Weigersdorf, der
schon 1989 die Evangelisation

musikalisch begleitete. Diese
Neuauflage böte gleichfalls Ge-
legenheit zum Nachdenken,
Vergleichen und Erinnern
meint Daniel Jordanov: „Was
hat sich verändert? Was ist ge-
blieben? Wie prägt uns unser
Glaube heute, so viele Jahre
nachdiesenEreignissen?“, fragt
er. Die Abende seien ebenso für
Zeitzeugen, wie auch für dieje-
nigen gedacht, die sie vielleicht
nur aus Erzählungen kennen.

Schon vor 1989 waren in der
Oberlausitz Orte und Dörfer
vomBraunkohletagebaubetrof-
fen. Die umliegenden Dörfer
Merzdorf und Schöpsdorf
mussten bereits 1978 und 1981
weichen, der Klittener Ortsteil
Jasua wurde 1987/88 abgebro-
chen. Trotz dieser Verluste und
des erheblichen Eingriffs in die
Natur, einschließlich der Um-
verlegung der Bundesstraße
156, kämpften die Bewohner
von Klitten weiter für den Er-
halt ihres Dorfes. Am 20. Janu-
ar 1990 fand eineGroßdemons-
tration mit rund 2.000 Teilneh-
mern in Klitten statt, die dem
Widerstand gegen den Tagebau
eine überregional gehörte Stim-
me gab. Der politische Um-
bruch und der rückläufige Be-
darf an Braunkohle führten
1992 schließlich zur Stilllegung
des Tagebaus Bärwalde 1992.
DadurchwurdeKlitten zwar ge-
rettet, doch die Region verlor
auch eine wichtige Einnahme-
quelle und viele Arbeitsplätze.
Der Abschlussgottesdienst der
Gedenk- und Evangelisations-
tage findet am Sonntag, 10. No-
vember, dem Kirchweihtag der
Gemeinde, um 10.30 Uhr statt.

Till Scholtz-Knobloch

„Wennman unser Klitten klaut, dann hat’s die DDR versaut“ hieß es.
Demonstration vom 20. Januar 1990 gegen das Abbagern Klittens.
Foto:Bundesarchiv183-1990-0120-035,RainerWeisflogCC-BY-SA3.0

Die evangelische Kirche zu Klitten Foto: Till Scholtz-Knobloch

Verkehr

Frust bei Anreise
nach Petershain?
Petershain. Bei dem ein oder
anderen könnte es bei der An-
reise nach Petershain zumAbfi-
schen amSchlossteich amDon-
nerstag zu Verdruss gekommen
sein, da die in unserem Text
empfohlenen Züge nicht fuh-
ren bzw. durch Schienenersatz-
verkehr ersetzt wurden. Die Re-
daktion hatte am Tag des Re-
daktionsschlusses die empfoh-
lenen Fahrzeiten der Internet-
seite www.bahn.de entnom-
men, die selbst am 29. Oktober
dort immer noch zu angezeigt
wurden! Hingegen war nur auf
der ODEG-Seite zu lesen, dass
die Züge vom 19. Oktober bis 1.
November entfallen: Pikant da-
bei war der Bauträger: „Grund
hierfür sindBauarbeitenderDB
InfraGOAG“, hieß es.

Politik

Brehmer bleibt
Bürgermeister
Rietschen. Das am Montag be-
kanntgegebene vorläufige
Wahlergebnis bei der Bürger-
meisterwahl in Rietschen ließ
keine Zweifel. Ralf Brehmer
geht in seine dritte Amtszeit. Er
erhielt879Stimmen,Herausfor-
derer Torsten Lorenscheit 454
Stimmen. Die Wahlbeteiligung
liegt bei 66,4 Prozent.

Gesellschaft

DRK feiert 60
Jahre Standort
Görlitz. Der DRK-Blutspende-
dienst Nord-Ost in Görlitz in
der Zeppelinstr. 43 lädt vom 4.
bis 8. November zu einer Jubi-
läumswochemit Programm ein.
1964 war die Bezirksblutspen-
dezentrale in der Zeppelinstra-
ße 47 eröffnet worden. Die gan-
zeWochekannmanamGlücks-
rad drehen und Gutscheine,
Schals und Mützen gewinnen.
Am Mittwoch, 6. November,
steht für Spender ein warmes
Buffet bereit.AmFreitag, dem8.
Novemberwird ein Frühstücks-
buffet angeboten. Während der
Jubiläumswoche ist Montag bis
Donnerstag12.00bis19.00Uhr,
Freitag 7.00 bis 13.00 Uhr ge-
öffnet – Terminreservierung er-
beten: https://plasmaspende.
blutspende.de/standorte/blut-
und-plasmaspendezentrum-
goerlitz. Jeder, der im Oktober
oder November beim DRK
Sachsen Blut spendet, kann zu-
dem einKochevent zu zweit mit
Anreise, Übernachtung/Früh-
stück und gemeinsamem Ko-
chenmit denKöchenMarioKo-
taska und Ralf Zacherl in Ber-
lin am 5. April 2025 gewinnen.
Das Mitbringen eines Erstspen-
ders erhöht die Gewinnchance.

Freizeit

Abschluss des
Bauernjahres
Markersdorf. Im Dorfmuseum
Markersdorf gibt es am 3. No-
vember, 10.00bis 15.00Uhr, bei
regulärem Eintritt ein Schlacht-
fest bei Gesellschaft und Musik
der Heideländer Musikanten.
Traditionell wird der Abschluss
des Jahres im Bauernkalender
gefeiert.

Finanzen/Kriminalität

Kryptischer Weg in
den Finanzbetrug
Dresden.Wenn angebliche An-
lageberater versprechen,
schnell mehr aus dem Erspar-
ten zu machen, ist die Verlo-
ckung groß. Die Verbraucher-
zentrale Sachsen kennt Fälle, in
denen Menschen ihr Geld in
Kryptowährung angelegt haben
und dabei zwischen 8.000 und
30.000 Euro verloren. Die Ex-
perten sehen Muster in den
Lockangeboten, die sich oft äh-
neln undnennenEreignisse, die
auf Anlagebetrug hindeuten
können:

1.Die Dokumentation der
vermeintlichsteigendenGewin-
ne erfolgt teilweise in sehr ein-
fachen Darstellungen.

2.Anleger bekommen nur
Links zugeschickt, über die die
Geldentwicklung verfolgt wer-
den kann.

3. Sie werden aufgefordert,
eine Kopie Ihres Personalaus-
weises oder ein Foto Ihrer
Unterschrift zuzusenden.

4.Es wird ständig nach wei-
teren Anlagegeldern verlangt,
teilweise gedrängt – bis hin zum
Vorschlag, einen Kredit aufzu-
nehmen.

5. Sobald Sie über Ihr Geld
und Ihren Gewinn verfügen
wollen, vertrösten Sie Anlage-
betrüger wiederholt und nen-
nen immer neue Gründe, wes-
halb das Geld nicht ausgezahlt
werden kann.

6.Wenn Betroffene ihr Geld
hartnäckiger zurückverlangen,
werden angebliche Steuerzah-
lungen oder „Auslösebeträge“
gefordert. Dabei werden Fris-
ten gesetzt, nach deren Ablauf

das Geld nicht mehr zugängig
sei. Mit diesen Tipps schützen
Sie sich vor Anlagebetrug:

1. Seien Sie achtsam bei der
Suche nach Finanzexperten im
Internet.ZwischenseriösenAn-
geboten tummeln sich hier auch
Betrüger.

2.Werden Sie skeptisch,
wenn die Kommunikation ein-
seitig verläuft: Es werden also
immer nur Sie kontaktiert und
eine direkte Reaktion auf Ihre
Anfragen bleibt aus.

3.Geben Sie keine Zugangs-
daten heraus. Seriöse Berater
werden niemals Zugriff auf
IhrenComputer oder IhrSmart-
phone verlangen.

„Hier werden Menschen
schlichtweg um Ihr Erspartes
gebracht und verschulden sich
eventuell sogar“, erklärt Jasmin
Trautloft von der Verbraucher-
zentrale Sachsen. „Die Krypto-
konten und Apps dazu sind tat-
sächliche Anbieter – die Kon-
trolle über das angelegte Geld
geben die Betroffenen aber ab.
Die Polizei muss in einem sol-
chenFall zeitnah informiertund
weitere Zahlungen unbedingt
unterbunden werden. Schützen
Sie Ihre persönlichen Daten am
Telefon und im Internet. Seien
Sie skeptisch und holen Sie sich
imZweifel Rat beiVerbraucher-
zentrale und Polizei, bevor Sie
in ein vermeintlich gutes Anla-
geprodukt investieren.“
Terminbuchungen sind online
unter: www.verbraucher-
zentrale-sachsen.de/termin-
vereinbarung oder unter Tele-
fon (0341) 696 29 29möglich.

Lösung
unseres
letzten
Rätsels

Nov
2024

Messe- und Veranstaltungspark Löbau
Beginn: 20.00 Uhr, Tickets 20,00 EUR09

Der NIEDERSCHLESISCHENIEDERSCHLESISCHE KURIERKURIER präsentiert:

Eintrittskarten erhalten Sie in der Geschäftsstelle des
Niederschlesischer Kurier, 02826 Görlitz, Dresdener Str. 6
Telefon 0 35 81/47 52-0, im Internet bei Alles-Lausitz.de

Nov
202423

Der NIEDERSCHLESISCHENIEDERSCHLESISCHE KURIERKURIER präsentiert:

Eintrittskarten erhalten Sie in der Geschäftsstelle des
Niederschlesischer Kurier, 02826 Görlitz, Dresdener Str. 6
Telefon 0 35 81/47 52-0, im Internet bei Alles-Lausitz.de

Messe- und Veranstaltungspark Löbau
Beginn: 20.00 Uhr, Tickets ab 34,95 EUR

Jan
2025

Messe- und Veranstaltungspark Löbau
Beginn: 16.00 Uhr, Tickets ab 61,90 EUR03

Schlager

mit

Andy Borg
& Spaß& Spaß

Olaf der Flipper

Laura Wilde

Der NIEDERSCHLESISCHENIEDERSCHLESISCHE KURIERKURIER präsentiert:

Eintrittskarten erhalten Sie in der Geschäftsstelle des
Niederschlesischer Kurier, 02826 Görlitz, Dresdener Str. 6
Telefon 0 35 81/47 52-0, im Internet bei Alles-Lausitz.de

klinger.MEDIAGmbH | Schliebenstraße 18 | 02625 Bautzen | Telefon: 03591/597556
E-Mail: kontakt@klinger-media.de | Internet: www.klinger-media.de

NeueWeb-Seite geplant?
Wir haben die richtigen Ideen für Sie!

4 Konzepterstellung
4 Professionelles Webdesign
4 verschiedene Content-Management-Systeme
4 Suchmaschinenoptimierung
4 Weiterführende Betreuung
Profitieren Sie von unserer Erfahrung und unseren Ideen!
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